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Unsere  
Mission

Wir beraten online zu  
wirksamen Klimaschutz-
maßnahmen im Gebäude,  

die den persönlichen  
CO�-Fußabdruck	messbar	 
senken – von der Planung  

über die Umsetzung  
bis zur Erfolgskontrolle. 

Unser  
Ziel

Wir leisten einen Beitrag zur  
CO�-Minderung	und	beeinflussen	 

die Rahmenbedingungen  
für wirksamen Klimaschutz. 

Unsere Vision
Verbraucher*innen  

setzen auf  
Klimaschutzmaßnahmen  

mit der größten  
Wirkung. 

Über uns
Seit fast 20 Jahren stehen wir 
bei co2online für Klimaschutz, 
der wirkt. 50 Kolleg*innen ar-
beiten von Berlin aus an einer 
gemeinsamen Herzenssache: 
Verbraucher*innen passende 
Klimaschutzmaßnahmen für 
ihre Lebenssituation zu zeigen 
und sie bei der wirksamen 
Umsetzung zu unterstützen.  

Wir sind ein interdisziplinäres 
Team mit Expert*innen aus  
der Fach- und Energieberatung, 
Kommunikation und Content 
Creation, Produktmanagement, 
UX-Design und Research. Aber 
vor allem sind wir leiden schaft-
liche Klimaschützer*innen 
und brennen für das, was 
wir tun – egal ob während 
der Arbeit oder im eigenen 
Zu hause. Daher wollen wir 
allen die Chance geben, aktiv 
und wirksam Klima schutz zu 
betreiben. Als gemeinnützige 
Beratungsgesellschaft arbeiten 
wir werbefrei und kostenlos. 

Was wir verändern wollen
Unser Ziel ist es, das enorme 
SparpotenzialfürCO�imGe
bäude sektor auszu schöpfen. 
Denn durch Heizen, Strom und 
Warmwasser entsteht etwa 
ein Viertel des persönlichen 
CO�FußabdruckszuHause.
Dabei handelt es sich um einen 
abstrakten und komplexen 
Klimaschutzbereich, den wir 

Verbraucher*innen für mehr 
Einsparungen erst einmal 
zugänglich machen müssen. 

Daher wollen wir Menschen 
das Wissen über Einspar-
potenziale und die wirk sam  s-
ten Maß nahmen an die Hand 
geben – sei es der Wechsel zu 
Öko strom oder die Heiz ungs- 
 modernisierung. Unsere Bera-
tung soll dazu motivieren, mit 
der richtigen Information zur 
richtigen Zeit schnell selbst  
aktiv zu werden.
 
Was wir bei diesem Austausch 
über die Bedürfnisse unserer 
Nutzer*innen erfahren, spielen 
wir in unser Netzwerk mit Ent - 
scheidungs träger*innen aus  
Politik und Wirt schaft zurück, 
um die Rahmen be ding ungen  
für wirksamen Klima schutz  
zubeeinflussen.

Was wir machen
Wir beraten unsere Nutzer*in-
nen zu den Themen Strom- und 
Heizenergiesparen, Moder-
nisieren und Bauen sowie den 
dazu passenden Fördermitteln.  
Dabei begleiten wir sie vom 
Ent schluss bis zur erfolg reich 
durchgeführten Maßnahme 
sowie dem dazugehörigen 
Monitoring. Mit unseren digi-
talen Tools und daten basierten 
Empfehlungen be fähigen 
wir Verbrau  cher*in nen direkt 
zum Handeln. Wir helfen 

dabei, passende Förder mittel 
zufindenundvernetzenmit
kompetenten Handwerksbe-
trieben, Energie  berater*innen 
und anderen Fachleuten für 
die erfolg reiche Umsetzung. 

Aus unseren Beratungen 
lernen wir umgekehrt viel über 
unsere Verbraucher*innen 
und ihre Bedürfnisse und 
Hürden beim Klima schutz. 
Diese Erken nt nisse spielen 
wir in unser Netz werk aus 
Entscheidungsträger*innen in 
Politik, Wirt schaft und Wissen-
schaftzurück,umEinflussauf
die längerfristigen Rahmen-
bedingungen für wirk  samen 
Klimaschutz zu nehmen. 

Was wir bewirken
Mit unserer Beratung schließen  
wir erfolgreich die Lücke vom 
Wissen zum Handeln: Wir 
motivieren Bürger*innen durch 
niedrigschwellige Angebote 
zu Maßnahmen, die positiv 
aufdieCO�Bilanzwirken.
3,8 Millionen Menschen haben  
wir 2021 mit unseren Bot-
schaft en erreicht. Damit haben  
wir insgesamt eine Einsparung 
vonüber625.000TonnenCO�
angestoßen. Das entspricht 
dem jährlichen Heizenergie-
verbrauch von über 263.000 
Haushalten in Deutschland.1

1 Heizspiegel 2021, www.heizspiegel.de

https://www.heizspiegel.de
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Vorwort

Klimaschutz und Energie-
sparen sind relevanter denn 
je. Das sehen wir, wenn wir auf 
das Jahr 2021 zurückblicken. 
Der Klimawandel macht sich  
in Deutschland zunehmend  
bemerkbar, etwa in Form von  
Überschwemmungen und 
Hitze wellen. Aber auch 
steigende Energiepreise und 
Putins Angriffskrieg auf die 
Ukraine führen uns die Not-
wendigkeit zum Energiesparen 
drastisch vor Augen.  

Das wachsende Interesse der 
Bevölkerung an erneuerbaren 
Energien, Energiesparen und 
Energieeffizienz merken wir 
unmittelbar an steigenden 
Beratungszahlen, Websitezu-
griffen und einer verstärkten 
Medienresonanz. Besonders 
nachgefragt waren unsere  
Kampagnen zum Thema 
Heizen und Heizkosten-
abrechnung.  

Um dem in den letzten  
Monaten gestiegenen 
Beratungs bedarf gerecht zu 
werden, haben wir 2021 mit 
der Aktualisierung unseres 
Online- Energie spar rechners 
zum Thema Modernisieren  
und Sanieren begonnen.  
Damit bieten wir nun eine 
niedrig schwellige digitale 
Anstoß beratung an, die  
die aktuelle wirtschaftliche  
Situation berück sichtigt  

und Ver braucher*innen  
zum Handeln motiviert. 

Aber nicht nur Energie-
sparen ist ein Thema für 
Verbraucher*in nen, auch die 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels rückt mehr und 
mehr in unseren Fokus. Um 
auch hier Handlungsmöglich-
keiten aufzuzeigen, haben wir 
das Thema 2021 verstärkt in 
unsere Kampagnenarbeit auf-
genommen. Mit dem Bundes-
preis Blauer Kompass werden 
zum Beispiel nicht staatliche 
Akteure ausgezeichnet, die 
Projekte zur Anpassung an  
die Folgen des Klimawandels 
in Deutschland innovativ  
und wegweisend umsetzen. 

In unserem Tätigkeitsbericht,
der Ihnen gerade vorliegt,  
erfahren Sie alles über unsere 
einzelnen Projekte und
Kampagnen. 

Ein weiteres persönliches
Highlight aus 2021 ist für
mich, dass wir die Wirkung
unserer Arbeit erstmalig in
einem Wirkungsbericht darge-
stellt haben. Unser Wirkungs-
bericht beschreibt unsere
datenbasierte Arbeitsweise,
wie wir damit Verbraucher*in-
nen erreichen und konkrete
CO2-Einsparungen anstoßen
können.

4,6 Millionen Besuche haben 
wir 2021 alleine über unsere 
Websites verzeichnet. Mit 
unseren Beratungsangeboten  
haben wir insgesamt eine 
Einsparung von über 625.000 
Tonnen CO2 angestoßen. Mit 
unserem Vorhaben „Online-
Klimaschutzberatung für 
Deutschland“ schließen wir  
erfolgreich die Lücke vom  
Wissen zum Handeln: Wir  
können Bürger*innen mit  
intelligenter IT- Infrastruktur  
an beliebig vielen Stellen im 
Netz rund um die Themen  
Klimaschutz und Energie-
effizienz beraten und zu Maß-
nahmen motivieren, die positiv 
auf die Klima bilanz und auf  
die CO2-Minderung wirken.   

Ich bedanke mich herzlich  
bei unseren Unterstützerinnen 
und Unterstützern – für ihr 
Vertrauen und die Freiheit, die 
sie uns geben, neue Ansätze 
auszuprobieren und wirksamen 
Klimaschutz zu leben.  

      Ihre   
      Tanja Loitz 
 
Geschäftsführerin 
co2online gemeinnützige 
GmbH 

https://www.co2online.de/fileadmin/co2/ueber-uns/co2online-Wirkungsbericht_2021.pdf
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Unsere Agenda
Wir beraten zu Klimaschutzmaßnahmen, die den persönlichen CO2-Fußabdruck messbar senken. 
Unsere Schwerpunktthemen sind Strom- & Heizenergiesparen, Modernisieren & Bauen und Förder-
mittel. Um Menschen Orientierung zu liefern, bieten wir ihnen genau die Information, die sie in ihrer 
Situation benötigen und vermitteln kompetente Partner*innen für eine erfolgreiche Umsetzung.  
Dafür setzen wir auf niedrigschwellige, digitale Beratungsinstrumente, zielgruppengerechte  
Informationsangebote und themenspezifische Kampagnen in Deutschland und der EU.
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Klimaschutz und private Haushalte
Herausforderung
Deutschland verfolgt ambi-
tionierte Klimaschutzziele. 
Um die wichtige und er-
forderliche Begrenzung des 
Temperaturanstiegs auf 2 
GradCelsius–idealerweise
auf1,5GradCelsius–zu
erreichen, ist die Akzeptanz 
und eine aktive Beteiligung 
der Bürger*innen notwendig.  

Nach Jahren fallender Ener-
giepreise steigen die Preise 
für fossile Brennstoffe mo-
mentan enorm. Für Klima-
schutzmaßnahmen ist das 
einer der wichtigsten Hebel, 
der nun eine neue Relevanz 
gewinnt: Einsparung von 
Energie, um Kosten zu senken. 

Immer mehr Verbraucher*in-
nen möchten steigenden 
Energiekosten und dem voran-
schreitenden Klimawandel 
etwas entgegensetzen – und 
doch fühlen sie sich an vielen 
Stellen allein gelassen. Die 
Vielfalt an Informationen und 
Handlungsmöglichkeiten sowie 
die gestiegene Komplexität an 
technischen Lösungen fordern 
Anwendende und Umsetzen-
de immer stärker heraus, die 
für sie passende Information 
undLösungzufinden.

Hinzu kommt, dass es immer 
wieder zu Fehleinschätzungen 
deseigenenCO�Fußabdrucks
kommt. Das kann zur Um-
setzung von weniger wirk-
samen Maßnahmen führen.  

Lösungsansatz
Was kann man tun, um den 
eigenenCO�Fußabdruckzu
verringern? Was motiviert 
Menschen, aktiv zu werden? 
Auf diese Fragen haben wir 
Antworten. Dabei spielt für 
uns Transparenz eine wesent-
liche Rolle. Verbrauche ich viel 
Energie und verursache ich 
dadurchvielCO�?Wiestehe
ich im Vergleich zu anderen 
da? Erzielen meine Sparbe-
mühungen Erfolge? Unser Ziel 
ist es, die richtige Information 
zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort auszusteuern. Dazu zählt 
auch, dass wir neutrale Inhalte 
und verschiedene Instrumente 
zur Verfügung stellen, die die 
Bürger*innen in ihrer individu-
ellen Lebenssituation abholen. 

Herausforderung
Mit einer Botschaft alle 
erreichen? Beim Thema 
Klimaschutz unmöglich. 
Dafür sind die Ausgangsbe-
dingungen und Lebensvor-
stellungen der Zielgruppen 
zu unterschiedlich. Daher 
beschäftigen wir uns intensiv 
mit den Fragestellungen: 
Wie können wir Verbrau-
cher*innen mit unterschied-

lichen Motivationen dort 
abholen, wo sie sind? 
Wie können wir sie mit 
Feedback-Instrumenten 
dauerhaft am Ball behalten? 
Wie können wir kosten-
effizientkommunizieren?

Lösungsansatz
Bei der Entwicklung unserer 
Kommunikationsstrategien 
nutzen wir datenbasierte und 

Datenbasierte Kommunikation
integrierte Ansätze. Wesent-
lich dabei ist, dass alle Maß-
nahmen ineinandergreifen, 
datengetrieben sind und im 
Idealfall zu einem Dialog mit 
dem Menschen hinter dem 
Bildschirm führen. Die Er-
kenntnisse aus dem Dialog 
mit den Zielgruppen und aus 
Praxistestsfließenwiederum
als mögliche Anreize oder 
Fakten in die Kommunikation 

und Weiter entwicklung von 
Kampagneninhalten sowie Be-
ratungstools ein. Dabei setzen 

wir auf Feedback, Monitoring 
und Nudging. Dank unseres 
datenbasierten Ansatzes 

können wir unsere Kommuni-
kationsmaßnahmen in ihrer 
Wirksamkeit überprüfen. 

Energiewende und Marktinstrumente
Herausforderung
Als Kernfragen der Energiewen-
de sehen wir folgende Punkte:
 
Digitalisierung und Klima-
schutz im Gebäude: Warum 
sollten Menschen mehr 
Digitalisierung für erfolg-
reichen Klimaschutz fordern? 

Transparenz und Feedback 
über den eigenen Energie-
verbrauch und zu den Kosten  
als wichtige Handlungsanreize:  
Wie können Sanierungen 
beschleunigt und gleich-
zeitig ihre Wirksamkeit 
gesteigert werden?  

Neue Förderanreize: Wie 
können erfolgs- und emissions-
abhängige Förderansätze  
gestaltet werden? 

Standardisierung und Industri-
alisierung: Wie kann dem Fach-
kräftemangel und dem Sanie-
rungsstau begegnet werden? 

Lösungsansatz
Mithilfe unserer reichweiten-
starken Online-Beratungstools 
und unserem Nutzerfeedback 
haben wir kontinuierlich das 
„Ohr an den Verbraucher*in-
nen“. Deren Einschätzung 
zu marktrelevanten Fragen 

erhalten wir aus erster Hand: 
Welche Sparmaßnahmen 
sind wirksam? Welche Klima-
schutz-Interessen haben die 
unterschiedlichen Zielgrup-
pen? Wie werden Fördermittel 
genutzt? Welche gesetzli-
chen Vorgaben stoßen in der 
Praxis auf Widerstände?  
So gewinnen wir Erkenntnisse, 
die wir in verschiedenen For-
schungsvorhaben gemeinsam 
mit wissenschaftlichen Part-
nern aufbereiten. Darauf basie-
rend entstehen Empfehlungen 
für die Weiterentwicklung 
von politischen Instrumenten 
undEffizienzprodukten.
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Klimaschutzberatung 2021
Wir zeigen Verbraucher*innen wirksame Klimaschutzmaßnamen, die zu ihrer persönlichen Situation 
passen – und wie deren Umsetzung gelingt. Unsere Kampagnen und Projekte bieten Orientierung  
in komplexen Themenwelten und liefern vertiefende Informationen und Leitfäden für die Umsetzung 
von Klimaschutzmaßnahmen. 
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auch 2021 unsere  
umfangreichste Kampagne

Online-KlimaschutzberatungOnline-Klimaschutzberatung

Das Förderprojekt „Online-
Klima schutzberatung” moti-
viert Verbraucher*innen dazu, 
eigene Klimaschutzmög-
lichkeiten zu entdecken, zu 
verstehen und zu nutzen. Das 
Ziel sämtlicher Maßnahmen 
ist es, konkrete Handlungen 
auszulösen, die nachweislich 
denCO�Ausstoßmindern–
und Akteur*innen aktiv und 
individuell in den Klimaschutz 
einzubinden. Die Kampagne 
ist nutzerzentriert und lebt 
vom Dialog. Sie berät und 
informiert zur richtigen Zeit 
am passenden Ort mit rele-
vanten Inhalten. Thematische 
Schwerpunkte sind Heizen, 
Gebäudeoptimierung,erneuer-
bare Energien, Mobilität sowie 
nachhaltiger Konsum. Ins-
gesamt 13 interaktive Online-
EnergiesparChecks geben 
Nutzer*innen im Rahmen einer 
innovativen, personalisierten 
und datengestützten On-
line-Beratung unmittelbares 

Wissen über den eigenen 
Energieverbrauch und zeigen 
Sparpotenziale. Eine Förder-
mitteldatenbank listet fast 
1.000 regionale und überregio-
nale Programme rund um die 
energetische Sanierung und 
den Neubau. Ein zentrales On-
line-Portal sowie spezialisierte 
Themenseiten ermöglichen 
Nutzer*innen den situativen 
Einstieg in Energiesparthemen 
und beantworten praktische 
Fragen, die sie direkt vom 
Wissen ins Handeln führen.  

Highlights 2021  
Höhepunkte im Jahr 2021 
waren der Energiesparmeis-
ter-Wettbewerb während des 
laufenden Schuljahrs sowie 
die Veröffentlichung des 
Stromspiegels im März und 
des Heizspiegels für Deutsch-
land im September – Details 
liefern die folgenden Seiten.  
Online lag der Fokus auf dem 
AusbauundderPflegeder

Projektwebsites sowie auf 
der Weiterentwicklung der 
interaktiven Beratungs- und  
Dialogangebote – insbe-
sondere der Energiespar-
Checks sowie des monat-
lichen Newsletters.  

Thematische Schwerpunkte 
in der Kommunikation waren 
Fördermittel, insbesondere die 
Einführung der Bundesförde-
rungfüreffizienteGebäude
(BEG),dieAuswirkungender
Corona-Pandemie auf den 
Heizenergieverbrauch und das 
Modernisierungsverhalten 
sowie nachhaltige Finanzen.  

Durch die aufmerksamkeits-
starken Projektaktivitäten 
konnten im zweiten Jahr des 
Förderprojekts insgesamt fast 
eine halbe Million Online-Be-
ratungen durchgeführt und 
damit mehr als 260.000 Ton-
nen	CO�	eingespart	werden.	

Zuwendung:   Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz
Laufzeit:   Juli 2020 bis Juni 2024
Schwerpunktthema:  Klimaschutz – digital, zur richtigen Zeit, am passenden Ort,  
   mit relevanten Inhalten
Zielgruppe:   Verbraucher*innen
Website:   www.mein-klimaschutz.de, www.co2online.de

https://www.mein-klimaschutz.de
https://www.co2online.de
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Heizspiegel für Deutschland 
inkl. Informationsportal www.heizspiegel.de

WohngebäudesindCO�
Schwergewichte: Mehr als 25 
Prozent des gesamten Ener-
gieverbrauchsundderCO�
Emissionen in Deutschland 
gehen auf ihr Konto. Davon 
entfallen knapp 85 Prozent 
auf die Erzeugung von Raum-
wärme und Warmwasser – ein 
Bereich mit hohem Einspar-
potenzial. Der Heizspiegel 
liefert Vergleichswerte zu den 

Heizkosten, dem Heizener-
gieverbrauchunddenCO�
Emissionen zentral beheizter 
Wohngebäude, die mit Erdgas, 
Fernwärme, Heizöl, Holzpellets 
oder einer Wärmepumpe ver-
sorgt werden. Verbraucher*in-
nen können die Werte ihres 
GebäudesmitdenWertenim
Heizspiegel vergleichen. So 
sehen sie auf den ersten Blick, 
ob der Heizenergie verbrauch 

Zuwendung:   Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz, umgesetzt im Rahmen der Kampagne  
   „Online-Klimaschutzberatung“
Projektpartner:  Deutscher Mieterbund e. V., Verband kommunaler Unternehmen e. V.
Laufzeit:   seit 2003 kontinuierlich
Schwerpunktthema:  Heizenergieverbrauch und Klimaschutz in Wohngebäuden
Zielgruppe:   Verbraucher*innen
Website:   www.heizspiegel.de

Energiesparmeister
der Klimaschutz-Wettbewerb für Schulen

Im Rahmen des Energiespar-
meister-Wettbewerbs suchen 
co2online und das Bundes-
umweltministerium jedes Jahr 
dieeffizientesten,kreativsten
und nachhaltigsten Klima-
schutzprojekte an deutschen 
Schulen. Der Wettbewerb 
findetseit2009stattundwird
durch zahlreiche Partner und 
Sponsoren unterstützt. Das 
beste Schulprojekt in jedem 
Bundesland gewinnt. Ins-
gesamt werden im Rahmen 
desWettbewerbsGeldund
SachpreiseimGesamtwert
von 50.000 Euro ausgelobt. 
Ziel des Schulwettbewerbs ist 
es, das Engagement aktiver 
Schulen zu honorieren und 
erfolgreiche Schulprojekte be-
kanntzumachen.Ganzgleich,
obGrundschule,Förderschule,
GymnasiumoderBerufsschu-
le – jede Schule kann sich für 
den Klimaschutz engagieren.  

Highlights 2021
Im Jahr 2021 hatten sich 335 
Schulen mit insgesamt 40.000 
Schüler*innen beworben. Auf-
grund der Corona-Pandemie 
fand die Preisverleihung am 
11. Juni online im Livestream 
statt. Bundesumweltminis-
terin Svenja Schulze über-
reichte die Preise virtuell an 
die während der Verleihung 
im Bundesumweltministerium 
zugeschalteten Energiespar-

Zuwendung:  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz
Laufzeit:   seit 2009 kontinuierlich
Schwerpunktthema:  Klimaschutz in Schulen
Zielgruppen:   Schüler*innen und und Lehrkräfte
Website:   www.energiesparmeister.de

Unsere beiden ältesten Projekte – aktueller und nachgefragter denn je

bei ihnen im Vergleich zu 
ähnlichenGebäuden„niedrig“,
„mittel“, „erhöht“ oder „zu 
hoch“ ist.  

Highlights 2021
Der „Heizspiegel für Deutsch-
land2021“wurdeam29.Sep-
tember veröffentlicht. Für die 
Analysewurden123.000Heiz-
kostenabrechnungen aus der 
eigenenGebäudedatenbank
ausgewertet. Das Informati-
onsportal wurde um die neuen 
Schwerpunkte „Heizen und 
Klimaschutz“ sowie „Heizen 
im sozialen Kontext“ erweitert. 
Das digitale Beratungstool 
„HeizCheck“, ein interaktiver 
Heizkostenrechner, wurde mit 
einer eigens entwickelten auto-
matischen KI-Erkennung von 
Heizkostenabrechnungen und 
einer integrierten Suche für 
Ökogas-Anbieter ausgestattet.  

meister-Schulen. Neben den 16 
Landessiegern und einem Bun-
dessieger wurde erstmals ein 
Sonderpreis an eine ehemalige 
Preisträger-Schule mit der 
besten Weiterentwicklung seit 
ihrer Auszeichnung vergeben.  

https://www.heizspiegel.de
https://www.energiesparmeister.de
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Stromspiegel für Deutschland
inkl. Informationsportal www.stromspiegel.de

Der Stromspiegel für Deutsch-
land liefert bundesweit 
gültige Vergleichswerte für den 
Stromverbrauch von Privat-
haushalten. Verbraucher*innen 
können ihren Stromverbrauch 
mit dem ähnlicher Haus-
haltevergleichen.Grundlage
für die Vergleichswerte sind 
Verbrauchsdaten echter 
Haushalte, die co2online mit 
dem Energiespar-Rechner 
„StromCheck“ erhebt. Der 
Stromspiegel und das dazuge-
hörige Informationsportal sind 
erste Anlaufstellen für Verbrau-
cher*innen, um sich mehr mit 
den Themen Stromverbrauch 
und Energiesparen ausein-
anderzusetzen. Ein breites 
Netzwerk für den Klimaschutz 
unterstützt den Stromspiegel. 
Dazu gehören Verbraucher-

organisationen, Wirtschafts-
verbände, Energieagenturen 
und Forschungseinrichtungen.  

Highlights 2021
Der Stromspiegel 2021/2022 
wurde am 10. März 2021 ver-
öffentlicht und erstmals in die 
vom Bundesumweltministe-
rium geförderte „Online-Klima-
schutzberatung“ integriert.  
Für den Stromspiegel wurden 
290.000Stromrechnungen
von deutschen Haushalten 
ausgewertet. Die Daten sind 
Teil der eigenen bundeswei-
tenGebäudedatenbank.

Im April 2021 wurde eine regio-
nale Auswertung von Strom-
verbrauchsdaten auf Ebene 
der Bundesländer realisiert. 
Im Rahmen der Veröffent-

lichung des Stromspiegels 
wurde der „StromCheck“ um 
einen Ökostrom-Anbieterver-
gleich und eine Elektromobili-
tätskomponente erweitert.  
 

Zuwendung:  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz, umgesetzt im Rahmen der Kampagne 
   „Online-Klimaschutzberatung“
Projektpartner:  Netzwerk für den Klimaschutz aus Verbraucherorganisationen,  
   Wirtschaftsverbänden, Energieagenturen  
   und Forschungseinrichtungen
Laufzeit:   seit 2012 kontinuierlich
Schwerpunktthemen: Stromverbrauch und Klimaschutz in Haushalten
Zielgruppe:  Verbraucher*innen
Website:   www.stromspiegel.de 

https://www.stromspiegel.de
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HeiztauschPLUS 
Aktivierungskampagne zur Erhöhung der Sanie-
rungsrate für Gebäudeeigentümer*innen in Berlin 

Um das Land Berlin beim 
Erreichen seiner Klimaschutz-
ziele zu unterstützen, setzt 
co2online die „Aktivierungs-
kampagne zur Erhöhung der 
SanierungsratefürGebäude-
eigentümer*innen in Berlin“ 
um. Ziel ist es, Sanierungs-
potenziale greifbar zu machen 
und Investitionen anzustoßen. 
Entsprechend ihrer individu-
ellen Ausgangssituation wird 
den Berliner Haushalten Schritt 
für Schritt der Weg hin zu ge-
eigneten Sanierungsmaßnah-
men aufgezeigt. 

Die daraus resultierenden Er-
fahrungen werden redaktionell 
aufbereitet, auf den Websites 
des co2online-Netzwerks 

publiziert und für die regionale 
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit genutzt.  

Highlights 2021
Vier Berliner Familien haben 
im Frühjahr 2021 in Videointer-
views von ihren Erfahrungen 
beim Heizungstausch in ihrem 
Eigenheim berichtet. Sie erklä-
ren, worauf es bei der Planung, 
Beratung, Fördermittelbean-
tragung, Handwerkersuche 
und Erfolgskontrolle zu achten 
gilt. Auf sechs Infoabenden 
in verschiedenen Berliner 
Bezirken berieten sie mit 
Expert*innen, wie andere Haus-
eigentümer*innen aktiv werden 
können. Begleitet wurde die 
Ansprache der Berliner*innen 

Zuwendung:  Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Land Berlin;  
   Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm (BEK 2030) 
Projektpartner:  Berliner Akteursnetzwerk (Verbraucherzentrale Berlin, Bauherren- 
   Schutzbund, GIH LV Berlin, D.E.N. LV Berlin Brandenburg,  
   IBB Business Team GmbH, SHK Innung Berlin, EUMB Pöschk) 
Laufzeit:   April 2020 bis Juni 2022 
Schwerpunktthemen: Heizungstausch und Gebäudesanierung; Energieberatung; Steigerung  
   von Anträgen für das Berliner Fördermittelprogramm HeiztauschPLUS
Zielgruppe:   Hauseigentümer*innen 
Website:   www.heizungtauschenberlin.de

durch Interviews mit dem rbb, 
Werbeanzeigen in der Berliner 
U-Bahn und eine breit gefä-
cherte Online-Kommunikation.  

Im November 2021 zeigte 
eine Verbraucherumfrage der 
Kampagne, dass unter den 
Sanierungsmaßnahmen der 
Heizungstausch am häu-
figstengeplantwird.Zwar
wünschten sich viele Haus-
besitzer* innen eine Wärme-
pumpe, verbaut wurden in 
den letzten 18 Monaten aber 
vorallemGasheizungen.

https://www.heizungtauschenberlin.de


Tätigkeitsbericht co2online Unsere Kampagnen & Beratungsinstrumente  |  2322  |  Unsere Kampagnen & Beratungsinstrumente Tätigkeitsbericht co2online

WEG der Zukunft
Pilotvorhaben einer bundesweiten Sanierungs-
kampagne für Wohnungseigentümer gemeinschaften

Eigentumswohnungen machen 
in Deutschland einen Anteil 
von 22 Prozent aus, was knapp 
neun Millionen Wohnungen 
entspricht.Typischfürdiese
relevante Zielgruppe der Woh-
nungseigentümergemeinschaf-
ten(WEG)isteineniedrige
Sanierungsrate und -tiefe. Der 
Anteil unsanierter Wohnun-
gen liegt hier mit 70 Prozent 
deutlich über dem deutschen 
Durchschnitt von 56 Prozent. 
ImGegensatzzuselbstnutzen-
den Eigentümer*innen ganzer 
Gebäudeoderprofessionellen
Vermieter*innen unterliegen 
WEGinBezugaufModernisie-
rungen einer komplexen Ent-
scheidungsstruktur.Konflikte
entstehen durch die Vielzahl 
der einzubindenden Akteure, 

eine unterschiedliche Nutzung 
(Vermietung,Eigennutzung)
oder durch unterschiedliche 
persönliche Situationen der 
Wohnungseigentümer*in-
nen. Dieses Dilemma wird 
verstärkt durch unvollstän-
dige und/oder ungeeignete 
Informationsangebote. Hier 
knüpft die Kampagne an.  

Highlights 2021 
Mit Sondermailings und einem 
Newsletter-Dialogpfad wurden 
Eigentümer*inneninWEGge-
zielt angesprochen und auf das 
spezifischeInformationsan-
gebot aufmerksam gemacht.  
Für die Pressearbeit der 
Kampagne wurden weitere 
Infografikenkreiert.Zusammen
mit den Projektpartnern wurde 

Zuwendung:   Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz
Projektpartner:   Energieagentur Regio Freiburg GmbH, Klimaschutzagentur Region  
   Hannover GmbH, Metropolregion Rhein-Neckar,  
   Bremer Energie-Konsens GmbH 
Laufzeit:   April 2019 bis Juni 2022  
Schwerpunktthema:  Energetische Sanierung von Wohngebäuden  
Zielgruppe:   Wohnungseigentümergemeinschaften 
Website:   www.wegderzukunft.de   

ein19seitigerSanierungsleit-
fadenfürWEGerarbeitetund
als E-Book bereitgestellt.  

UmWEGundHausverwal-
tungen bei der Informations-
beschaffung zu unterstützen, 
wurden gemeinsam mit den 
Projektpartnern Webinare 
konzipiert und durchgeführt.  

https://www.wegderzukunft.de
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PraxisCheck Sanieren in WEG

Um anderen Verbraucher*innen 
Orientierung zu geben, wurden 
Wohnungseigentümer*innen 
gebeten, ihre Erfahrungen mit 
energetischen Modernisie-
rungsmaßnahmen zu teilen. 
Wichtig waren dabei alle Schrit-
te: von der ersten Planung 
über die Umsetzung bis hin zur 
Fertigstellung und Nutzung.  

Highlights 2021 
2021 wurde ein weiterer Erfah-
rungsbericht von Wohnungs-
eigentümer*innen erstellt. 
Dafür wurden vor Ort Inter-
views mit Eigentümer*innen, 
den begleitenden Energiebera-
ter*innen und der beteiligten 
Energieagentur geführt sowie 

Zuwendung:  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz
Projektpartner:   Energieagentur Regio Freiburg GmbH, Klimaschutzagentur Region  
   Hannover GmbH, Metropolregion Rhein-Neckar,  
   Bremer Energie-Konsens GmbH 
Weitere Beteiligte: Institut für ökologische Wirtschaftsforschung GmbH 
Laufzeit:   September 2020 bis Juni 2022 
Schwerpunktthema:  Energetische Sanierung von Eigentumswohnungen 
Zielgruppe:  Wohnungseigentümer*innen 
Website:   www.wegderzukunft.de/praxistest  

die Besuche mit Kamerateam 
und Fotograf dokumentiert. 
Die Veröffentlichung des ent-
standenen Videomaterials 
ist für 2022 angesetzt.  

https://www.wegderzukunft.de/praxistest/
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Heizen mit Holz –  
Feuer und Flamme für saubere Luft  
Zusatzheizungen als Verursacher für  
Luftverschmutzung unter der Lupe – Ursachen, 
Wirkungen, Handlungsmöglichkeiten 

Ziel der Kampagne ist die 
Entwicklung eines verbrau-
chernahen und interaktiven 
Themenportals mit Handlungs-
empfehlungen und Praxisbei-
spielen zum emissionsarmen 
Einsatz von Kaminöfen. 

Mit der steigenden Populari-
tät von Kaminöfen geraten 
auch deren Emissionen und 
Auswirkungen auf die Luft-
qualität immer stärker in den 
Fokus. Die Politik hat hierauf 
bereits reagiert: Die Verord-
nung über kleinere und mittlere 
Feuerungsanlagen regelt, 
dass mehr als die Hälfte der 
Bestandsöfen in den nächsten 
Jahren auszutauschen sind.  
Der daraus resultierende Hand-
lungsbedarf soll stärker an 

Verbraucher*innen kommuni-
ziert werden. Informationsde-
fizitezugesundheitlichenund
ökologischen Aspekten, durch 
unsachgemäß betriebene oder 
technisch veraltete Zusatz-
heizungen, sollen thematisiert 
und Verbraucher*innen zum 
Handeln motiviert werden. 
Flankiert wird die Kampag-
ne durch breitenwirksame 
Kommunikationsmaßnahmen 
sowie durch eine bundes-
weite Öffentlichkeitsarbeit.  

Highlights 2021
DieScrollytellingWebseite,
die über die Belastung durch 
FeinstaubfürGesundheitund
Umwelt sowie über gesetz-
liche Regelungen informiert, 
wurde 2021 mit individuellen 

Handlungsempfehlungen 
und Inhalten erweitert.  

Für nahbaren und emotiona-
len Wissenstransfer wurden 
Praxis-Check-Videos erstellt, 
in denen ein Schornsteinfeger, 
eine Kaminofenbesitzerin und 
ein Experte für Kaminöfen als 
Botschafter*innen auftreten.

Mehrere Treffen mit Akteuren 
aus der Branche führten zu 
Erkenntnissen, die in einem 
PolicyPaperEntwurffest-
gehalten wurden. Für die 
Kundenberatung von Schorn-
steinfeger*innen wurden 
Flyererstellt,diebereitsüber
20.000-mal bestellt wurden.  

Zuwendung:  Umweltbundesamt 
Laufzeit:   April 2020 bis März 2022
Schwerpunktthemen: Luftverschmutzung, Zusatzheizung, Heizen mit Holz
Zielgruppe:  Verbraucher*innen
Website:   www.co2online.de/heizen-mit-holz

https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/kaminofen/wie-gesund-ist-ihr-ofen/
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EnergiesparChecks 

Unsere EnergiesparChecks 
beraten online zu einer Viel-
zahl von Themen und helfen 
Verbraucher*innen, Einspar-
potenzialezuidentifizieren
und auszuschöpfen. Dabei 
erhalten die Nutzer*innen 
individuelle Beratungsergeb-
nisse auf Basis der persön-
lichen Angaben. Zusätzlich 
liefern die Checks Hinweise zu 
passenden Fördermitteln, um 
dieMaßnahmenzufinanzieren.

Ein bewusster Umgang mit 
Energie im Alltag birgt große 
Einsparpotenziale. Zudem ist 
eshäufigwirtschaftlich,eine
Energieeinsparung durch den 
vorzeitigen Austausch des Alt-
gerätes herbeizuführen – sei 
es etwa die Heizungspumpe 
oder der Kühlschrank. Die 
Checks laufen auf allen Web-
sites von co2online und auf 
den Websites vieler Partner.  

Highlights 2021
Im Jahr 2021 wurden die Ener-
giesparChecks rund 1,38 Millio-
nen Mal genutzt. Im Zuge von 
Optimierungen haben wir 2021 
folgende Checks überarbeitet: 
 
StromCheck: Relaunch, 
Design, Berechnung, Öko-
strom-Tarifsuche per API  

SolardachCheck, Modernisie-
rungsCheck, NeubauCheck: 
Erweiterung der Berechnungs-
grundlagen, Design-Umbau  

Smarter HeizCheck: Launch 
des neuen Tools mit KI-Unter-
stützung zur Bewertung von 
Heizkostenabrechnungen  

FördermittelCheck, Pumpen-
Check, WasserCheck,  
WärmeCheck: Design-Umbau 

Als neue Portalpartner konnten 
wir u. a. den Kreis Wesel, die 
SoneparDeutschlandGmbH,
den Landkreis Osnabrück, die 
LEA LandesEnergieAgentur 

HessenGmbHunddieGe-
sellschaft für Energie und 
Klimaschutz Schleswig-Hol-
steinGmbH(EKSH)begrü-
ßen. Ende 2021 hatten damit 
348 Partner die Checks auf 
ihren Seiten eingebunden.  

Art:   Eigenes Projekt
Laufzeit:   seit 2004 kontinuierlich
Schwerpunktthema: Online-Beratung zu Einsparpotenzialen am Gebäude und im Haushalt
Zielgruppe:  Verbraucher*innen
Website:   www.co2online.de/service/energiesparchecks 

https://www.co2online.de/service/energiesparchecks/
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Meine Heizung kann mehr
Bundesweite	Energieeffizienz-Kampagne	

Die Kampagne „Meine Hei-
zung kann mehr“ fördert die 
Bekanntheitdeshydraulischen
Abgleichs und anderer ge-
ringinvestiver Maßnahmen 
bei der Modernisierung und 
Optimierung von Heizungs-
anlagen. Ziel ist es, Verbrau-
cher*innen über die Vorteile 
der Heizungsoptimierung zu 
informieren und Hauseigen-
tümer*innen auf dem Weg zu 

weiteren Modernisierungs-
maßnahmen zu begleiten.  

Highlights 2021
Die neue Bundesförderung 
füreffizienteGebäude(BEG)
war 2021 der stärkste Kom-
munikationshebel für die 
Kampagne „Meine Heizung 
kannmehr“.MitInfografiken
und Social-Media-Content 
begleiteten wir die Einführung 

des neuen Förderprogramms. 
GegenEndedesJahreskam
das von der Regierung geplan-
te Klimaschutzpaket hinzu, 
das das Interesse am Thema 
Förderungen aufrechterhielt. 
Der Website-Content zu diesen 
Themen verzeichnete starke 
Zuwächse bei den Zugriffen. 

Die für die Kampagne so 
wichtige Netzwerk-Arbeit fand 
auch im zweiten Corona-Jahr 
2021 ausschließlich digital 
statt – wie schon im Jahr 
2020 wurden wichtige Bran-
chenfachmessen abgesagt, 
auf denen „Meine Heizung 
kann mehr“ in den Jahren vor 
der Pandemie sichtbar war.  

Auftrag:    Eigenes Projekt, unterstützt durch ein breites Bündnis von  
   Verbänden, Wirtschaft und Fachmedien  
   (zuvor gefördert vom BMU, im Rahmen der NKI; 2011 bis 2014) 
Projektpartner:  August Brötje GmbH, Danfoss GmbH, Grundfos GmbH,  
   KSB SE & Co. KGaA, Oventrop GmbH & Co. KG,  
	 	 	 Reflex	Winkelmann	GmbH,	Taconova	GmbH,	WILO	SE	
Laufzeit:   seit 2011 kontinuierlich  
Schwerpunktthema: Heizungsoptimierung in Wohngebäuden 
Zielgruppen:   Verbraucher*innen, Fachleute 
Website:   www.meine-heizung.de

https://www.meine-heizung.de
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Potenziale der klimaneutralen und klimaresilienten 
Sanierung von Eigenheimen   
Klimaschutz und Anpassungsmaßnahmen  
von Klimafolgen integriert betrachtet 

Das Vorhaben sensibilisiert 
Hauseigentümer*innen für 
die Folgen des Klimawandels, 
insbesonderefürdieGesund-
heit, und motiviert dazu, das 
EigenheimfitfürdieZukunft
zu machen. Dafür steht die 
Planung von Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen 
gemeinsam mit Expert*innen, 
unter Berücksichtigung von 
Klimaschutz und Klimafol-
genanpassung, im Fokus.  

Ziel des Vorhabens ist es, 
bereits vorhandenes Wissen 
zusammenzutragen und an-
schließend mit Blick auf eine 
klimaeffizienteundklima-
resilienteGebäudesanierung
aufzubereiten. Erstmals wird 
Wissen in diesem Themen-

feld auch gezielt für die 
Zielgruppe 55+ aufbereitet.  

Ein kompetenzübergreifender, 
unabhängiger Beirat wird die 
bestehenden Erkenntnisse aus 
den Bereichen Klimaschutz, 
energetischeGebäudesanie-
rung, Klimafolgenanpassung 
undGesundheitsaspektezu-
sammenführen. Hier arbeitet 
co2online mit zahlreichen 
Akteuren aus Politik, Wissen-
schaft sowie Verbänden, 
Verbraucherzentralen und 
Energieagenturen, Kreisen und 
Kommunen zusammen. Zen tral 
für das Vorhaben ist zudem die 
Einbindung von Klimaschutz-
manager*innen, Energiebera-
ter*innen, Handwerker*innen 
sowie Fachplaner*innen.   

Highlights 2021
Im Fokus des ersten Projekt-
jahres standen die Konzeption, 
das Wissensmanagement und 
dieNetzwerkarbeit.Gemein-
sam mit einem Fachbeirat 
wurden Kommunikations-
anlässe, Themeneinstiege, 
Bildsprache und Sanierungs-
maßnahmenidentifiziert,um
Hauseigentümer*innen zu 
motivieren, das Eigenheim 
klimafitzumachen.Facharti-
kel geben einen Einblick in die 
Dach- und Fassadenbegrünung 
und machen die Vorteile von 
energetischer und klima-
resilienter Sanierung greifbar.  

Zuwendung:   Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit  
   und Verbraucherschutz  
Laufzeit:   April 2021 bis März 2023 
Schwerpunktthema:  Klimafolgenanpassung und Sanierungen in Eigenheimen 
Zielgruppe:   Hauseigentümer*innen 
Website:   www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/anpassung-an-den- 
   klimawandel/ 

neue  Projekte

https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/anpassung-an-den-klimawandel/
https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/anpassung-an-den-klimawandel/
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Wissenstransfer 2021
Wir sind überzeugt, dass wir zusammen mehr erreichen. Daher teilen wir unsere Kompetenzen  
für den Klimaschutz – mit unseren Nutzer*innen, Partnern und als Dienstleistung: von integrierten 
Kampagnen über zielgruppenspezifische Beratungsleistungen bis hin zur individualisierten  
Verbraucherkommunikation.  
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Entwicklung eines „Mitmachinstruments“  
zur umweltbezogenen Verbraucher*innen- 
Kommunikation 

Warum ist nachhaltiger Kon-
sumeineGemeinschaftsauf-
gabe? Welchen Effekt hat mein 
Engagement auf die Umwelt 
und das Klima? Welche Rolle 
spielenGeldundPolitik?
Warum brauchen wir Umwelt-
siegel? Diese und viele andere 
Fragen beantwortet  
die „Denkwerkstatt Konsum“. 
Die Online-Plattform hilft,  

Zusammenhänge zu erkennen, 
veranschaulicht Forschungs- 
und Erfahrungswissen, hinter-
fragt provokante Thesen und 
zeigt Handlungsmöglichkeiten 
auf. Zielgruppe des Tools sind  
vor allem Akteure aus der 
Umweltbildung, Umwelt-
engagierte und interessier-
te Verbraucher*innen.  

Highlights 2021
Nach einer umfangreichen 
fachlichen Abstimmung mit 
Umweltbundesamt und Bun-
desumweltministerium konnte 
das Projekt zu Beginn des 
Jahres abgeschlossen werden. 
Die Veröffentlichung auf der 
UBA-Website folgte unter  
dem Namen „Denkwerkstatt  
Konsum“.

Auftrag:   Umweltbundesamt
Projektpartner:   Institut für Energie- und Umweltforschung Heidelberg gGmbH
Laufzeit:   Januar 2018 bis Mai 2021
Schwerpunktthemen:  Nachhaltigkeitskommunikation, Bildung
Zielgruppen:   Multiplikatoren, Umweltbildner*innen und interessierte 
   Verbraucher*innen
Website:   www.denkwerkstatt-konsum.umweltbundesamt.de

https://denkwerkstatt-konsum.umweltbundesamt.de
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Europäischer und nationaler Emissionshandel –  
Kommunikationskampagne zum Klimaschutz-
instrument

Der Europäische Emissions-
handel(EUETS)wirdvon
der Öffentlichkeit oft kritisch 
betrachtetundhäufignegativ
dargestellt. Die Komplexität 
des Themas erschwert den 
Zugang für die breite Öffent-
lichkeit. Von Bürger*innen wird 
derEmissionshandelhäufig
nicht richtig verstanden. Bisher 
erfolgte die Kommunikation 
durch die Deutsche Emis-
sionshandelsstelle(DEHSt)in
erster Linie an Unternehmen 
als ETS-Teilnehmende und an 
Fachjournalist*innen. Zukünf-
tig soll eine breitere Öffentlich-
keit erreicht und der ETS als 
wirksames Klimaschutzinstru-
ment kommuniziert werden. 
Zudem erfolgten in zwei der 

vier Themenkampagnen Kom-
munikationsmaßnahmen zum 
nationalen Emissionshandel.  

Highlights 2021
Im Zuge der Themenkam-
pagne für die Zielgruppe 
der Lehrer*innen wurde die 
Unterrichtseinheitfinali-
siert und über Mailings an 
Lehrer*innen und Bildungs-
multiplikatoren verbreitet.  

Zur Konzeption der Themen-
kampagne für die Zielgruppe 
der Inverkehrbringer fand 
ein Workshop mit verschie-
denen Fachabteilungen der 
DEHSt statt. Als eine zentrale 
Kommunikationsmaßnahme 
wurde ein Video-Tutorial für 

die Inverkehrbringer erstellt.  
Zudem wurden ein Erklär-
filmzumnationalenEmis-
sionshandel umgesetzt 
sowie Radiobeiträge vor-
produziert und verbreitet. 

Auftrag:    Umweltbundesamt, Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) 
Laufzeit:   August 2019 bis September 2021
Schwerpunktthema:  Emissionshandel
Zielgruppen:   Europäischer Emissionshandel: Publikumsmedien, Bürger*innen, 
   Lehrer*innen, Schüler*innen 
   Nationaler Emissionshandel: Inverkehrbringer von Brennstoffen, 
   Publikumsmedien, Bürger*innen  
Website:   www.dehst.de

https://www.dehst.de/DE/startseite/startseite-node.html


Tätigkeitsbericht co2online Kommunikationsprojekte für Dritte  |  4140  |  Kommunikationsprojekte für Dritte Tätigkeitsbericht co2online

Bundespreis „Blauer Kompass“

Mit dem Bundespreis „Blauer 
Kompass“ werden Akteure 
ausgezeichnet, die Projekte zur 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels in Deutschland 
innovativ und wegweisend um-
setzen. Ziel ist es, die Notwen-
digkeit der Klimaanpassung in 
den gesellschaftlichen Fokus 
zu rücken und lokale Anpas-
sungsmaßnahmen zu fördern.  
Der Wettbewerb richtet sich 
an Kommunen, private und 
kommunale Unternehmen, 
Forschungs- und Bildungs-
einrichtungen sowie Vereine, 
Verbände und Stiftungen, die 
sich in vier Kategorien be-
werben können. Ausgerichtet 
wird der Blaue Kompass 
vom Bundesministerium für 
Umwelt- und Verbraucher-
schutz sowie dem Kompe-
tenzzentrum Klimafolgen 
undAnpassung(KomPass)
des Umweltbundesamtes. 

Highlights 2021
2022 wird der Blaue Kompass 
erstmals als Bundespreis  
verliehen. Diese Änderung und 
die Aufnahme von Kommunen 
als neue Kategorie standen 
während der Vorbereitungen 
in 2021 besonders im Fokus.  
Vor Wettbewerbsstart wurde 
das Design des Wettbewerbs 
überarbeitet, inklusive beglei-
tenderGrafikenfürdieKommu-
nikation. Neue Projekte, Multi-
plikatoren und Juroren wurden 
ausfindiggemachtunddie 
Öffentlichkeitsarbeit für  
den laufenden Wettbewerb  
vorbereitet. 

Auftrag:    Umweltbundesamt
Laufzeit:   Oktober 2021 bis Oktober 2022
Schwerpunktthema:  Klimafolgen und Klimafolgenanpassung  
Zielgruppe:  nicht-staatliche Akteure
Website:   www.umweltbundesamt.de/blauerkompass 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/wettbewerb-tatenbank-blauer-kompass#jurysitzung-in-berlin-
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Kompetenzzentrum Nachhaltiger Konsum 
Strategische Weiterentwicklung und  
wissenschaftliche Unterstützung der Aktivitäten 
und Dienstleistungen 

Das Kompetenzzentrum Nach-
haltigerKonsum(KNK)ist
eine Einrichtung der Bundes-
regierung, angesiedelt beim 
Umweltbundesamt(UBA).Ziel
ist, die Implementierung des 
„Nationalen Programms für 
NachhaltigenKonsum“(NPNK)
zu begleiten und Informations-
dienstleistungen anzubieten.  
co2online unterstützt die 
Geschäftsstelledabei.Das
beinhaltete einen Relaunch 
der Website, die laufende 
Betreuung von E-Mail-Eingän-
gen und Partnerkontakten, die 
Unterstützung bei der visuellen 
Kommunikation, die Veran-
staltungsorganisation und 
die Betreuung einer zusätz-
lichenWebsitezumSDG12.

Highlights 2021
Neben der laufenden Be-
treuung und administrativen 
Aufgaben wurde 2021 das 
Kommunikationsprojekt „Big 
Points“ abgeschlossen. Big 
Points bezeichnen Klima-
schutzmaßnahmen, die einen 
besondersgroßenEinflussauf
denCO�Fußabdruckhaben.
Ziel war es, Kommunikations-
material zu erstellen, mit dem 
andere Akteure Big Points the-
matisieren können. Zielgrup-
pen des Projekts waren Unter-
nehmen, Medien, Verbände und 
Vereine, die in der Bildungs-, 
Beratungs- und Kampagnenar-
beit zum Thema Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz aktiv sind.  
Kommunikationsmaterialien 

und Hintergrundinformationen 
wurden für die Zielgruppen 
aufbereitet und auf der Web-
site zur Verfügung gestellt. 
Für ein Onlineseminar zum 
Thema konnten über 80 Teil-
nehmende gewonnen werden.  

Auftrag:    Umweltbundesamt
Projektpartner:   Öko-Institut e. V., ConPolicy GmbH - Institut für Verbraucherpolitik
Laufzeit:   Oktober 2019 bis März 2023
Schwerpunktthema:  Nachhaltiger Konsum
Zielgruppen:   Multiplikatoren und Stakeholder im Bereich nachhaltiger Konsum  
   in Deutschland
Website:   www.nachhaltigerkonsum.info  
   www.sdg12.de

https://nachhaltigerkonsum.info
https://sdg12.de


Tätigkeitsbericht co2online Kommunikationsprojekte für Dritte  |  4544  |  Kommunikationsprojekte für Dritte Tätigkeitsbericht co2online

Klimaschutzaktionsplan München  
Online- und Newsletter-Redaktion  
für München Cool City

Das Münchner Referat für  
Klima- und Umweltschutz ist 
für die Konzeption und Umset-
zung des Klimaschutzaktions-
plans verantwortlich. Ziel ist 
die Aktivierung der Stadtbevöl-
kerung durch neue, glaubwür-
dige und zielgruppengerechte 
Angebote.Gleichzeitigwerden
im Klimaschutzaktionsplan 
bereits bestehende Aktivitä-
ten der Klimaschutz-Akteure 
beworben, etwa städtische 
Referate, Verbände, Vereine.  

Im Rahmen des Klimaschutz-
aktionsplans gibt es Themen-
jahre, in denen jeweils ein 
Handlungsfeld des Klimaschut-
zes fokussiert wird. Von Herbst 
2018 bis Frühjahr 2020 lag der 
Fokus auf dem Thema Energie, 
von Sommer 2020 bis Herbst 
2021 auf dem Thema Mobilität. 
Den dritten Schwerpunkt wird 
das Thema Konsum bilden.  

Highlights 2021
Im Rahmen der Zusammen-
arbeit wurde das Dossier ÖPNV 
umInfografikenundeinen
CO�Rechnererweitert.Beiden
Mitmachaktionen „München 
geht voran“ und „München 
geht um die Welt“ wurden die 
redaktionellen Inhalte er-
arbeitet und in das CMS der 
Kampagnenwebsite integriert. 
 
Zusätzlich zur inhaltlichen 
Ausgestaltung verantwortete 
co2online die Konzeption, die 
Erstellung und den Versand 
des regelmäßig veröffentlich-
ten Kampagnen-Newsletters 
vonMünchenCoolCityund
erstellte Pressemitteilungen 
für die Kampagnenwebsite. 

Auftrag:   Landeshauptstadt München 
Laufzeit:   August 2018 bis Dezember 2022
Schwerpunktthema:  Energie
Zielgruppe:   Münchner Bürger*innen
Website:   www.coolcity.de

https://coolcity.de
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Energiesparnetzwerk des Berliner Handels

Das Energiesparnetzwerk 
des Berliner Handels unter-
stützt kleine und mittelstän-
dische Einzelhändler*innen 
bei Energieeinsparungen und 
Klimaschutzmaßnahmen. Auf 
Initiative der Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Energie und Be-
triebe entstand das Projekt des 
Handelsverbandes Berlin-Bran-
denburge.V.(HBB)inZusam-
menarbeit mit der Klimaschutz-
offensive des Handels. Das 
Vorhaben wird mit Mitteln des 
Berliner Energie- und Klima-

schutzprogramms2030(BEK)
gefördert. Berliner Einzelhan-
delsgeschäfte können sich im 
Kontext des Energiesparnetz-
werks für einen kostenlosen 
Effizienzcheckanmelden.

co2online unterstützt den 
HBB bei der Durchführung der 
Effizienzchecksdurchgeschul-
te und erfahrene Expert*innen. 
In circa einstündigen Vor-Ort-
Terminen wird den Ladeninha-
ber*innen aufgezeigt, wo die 
Energiefresser stecken,  

wie sich Investitionen schnell 
auszahlen und wie schon 
kleine Verhaltensände-
rungen die Kosten senken 
können. Auch über Förder-
programme wird informiert. 
 
Die Ergebnisse des Checks, 
mit Empfehlungen zu den 
wirtschaftlichsten Maßnah-
men, werden den Ladeninha-
ber*innen in einem kompakten 
und anschaulichen Bericht 
zur Verfügung gestellt.  

Highlights 2021
co2online konnte im Jahr 2021 
trotz der massiven Corona- 
Einschränkungenüber50Effi-
zienzchecks bei Berliner Einzel-
händler*innen durchführen. 

Auftrag:   Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. (HBB) 
Laufzeit:   Januar 2020 bis August 2022 
Schwerpunktthema:  Heben von Einsparpotenzialen im Einzelhandel
Zielgruppe:   Unternehmen des Berliner Einzelhandels
Website:   https://energiesparnetzwerk.berlin 

neue  Projekte

https://energiesparnetzwerk.berlin
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Heizen mit Holz – Erarbeitung von  
Schulungs material zum richtigen Heizen mit Holz

Während der Heizperiode 
stellen Holzheizungen in 
Privathaushalten eine wesent-
liche Quelle von Feinstaub dar. 
Dabei können die Feinstaub-
emissionen durch richtige Be-
dienung des Ofens stark redu-
ziert werden. Es liegt oft in der 
Hand der Ofenbetreiber* innen, 
wie sauber ihr Ofen verbrennt.  

Um das Bewusstsein für die 
Auswirkungen von Bedienfeh-
lern zu schärfen und Wissen 
zum richtigen Heizen mit Holz 
zielgerichtet zu vermitteln, 
wird im Projekt eine Schulung 
konzipiert mit dem Arbeits-
titel „Ofenführerschein“. In 
umfassendem Schulungs-
material wird das Wissen 

Auftraggeber:  Umweltbundesamt, Refoplan-Vorhaben
Projektpartner:   DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH,
   Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum  
   für Nachwachsende Rohstoffe (TFZ),  
   DBI - Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg
Laufzeit:   November 2021 bis Mai 2023
Schwerpunktthema:  Reduktion von Feinstaubemissionen durch Kaminöfen 
   in Privathaushalten 
Zielgruppe:   Verbraucher*innen 

gebündelt und so aufbereitet, 
dass kommunale Umsetzer die 
Schulungen dezentral anbieten 
können. Informationsmaterial 
und andere Umsetzungshilfen 
stehen bereit, um die Schulun-
gen in der Region zu etab-
lieren. Ziel ist es, die realen 
Emissionen im Bereich von 
häuslichen Biomasse-Klein-
feuerungsanlagen zu senken.  

Highlights 2021
Das Projekt startet im  
November 2021 mit einem 
Auftakt gespräch, an dem  
alle beteiligten Akteure teil-
nahmen.ImGrobkonzept
wurden die Leitplanken gesetzt 
für die weitere Ausarbeitung 
des Schulungsmaterials.  
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Research 2021
Klimaschutzberatung wirkt. Das wissen wir bei co2online, weil wir es messen können.  
Mit Umfragen, Datenanalysen und Praxistests optimieren wir fortwährend unsere Instrumente  
für Klimaschutz. 
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Der HeizCheck für alle mit KI  
Empowerment durch eine smarte Bewertung  
der Heizkostenabrechnung (Smart_HEC) 

Im Forschungsprojekt Smart-
HEC entwickelten die Universi-
tät Leipzig, co2online, SEner-
ConundConPolicygemeinsam
eine neue Online-Anwendung 
zur automatisierten Bewertung 
von Heizkostenabrechnungen.  

Rund 16 Millionen Haushalte 
in Deutschland bekommen 
jedes Jahr eine meist schwer 
verständliche Heizkosten-
abrechnung. Ziel ist es, die 

Bürger*innen zu befähigen, 
Einsparpotenziale und Fehler 
zu erkennen und entsprechend 
zu handeln.  

Auf Basis der smarten Heiz-
kostenbewertung erhalten 
Verbraucher*innen zukünftig 
transparente Verbrauchs-
informationen, umfassende 
Energiespartipps und Emp-
fehlungen zu weiterführenden 
Dienstleistungen von bei-

spielsweise Mietervereinen 
und Verbraucherzentralen. Im 
Rahmen des Vorhabens wurde 
einPrototypfürdasOnline
Tool entwickelt.  

Highlights 2021
Im zweiten Projektjahr wur-
den die Design-Entwürfe des 
Tools auf Basis des Nutzer-
feedbacks weiterentwickelt. 
Dabei stand die Überarbeitung 
der Ergebnisseite des neuen 
Heizkostenrechners im Fokus.  

InGruppengesprächenwurde
erneut deutlich, wie wichtig es 
ist, Verbraucher*innen um-
fassend und transparent rund 
um das Thema Heizkosten 
zu informieren. Erst, wenn 
sieverstehen,wosieEinfluss
nehmen können und welche 
Handlungsempfehlungen  
für ihre individuelle Situation  
am besten sind, kann der 

Zuwendung:   Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
Projektpartner:   ConPolicy GmbH – Institut für Verbraucherpolitik, 
   Universität Leipzig – Institut für Informatik, SEnerCon GmbH 
Zielgruppe:   Verbraucher*innen
Website:   www.co2online.de/smarte-heizkostenabrechnung  

neue Heizkostenrechner eine 
große Wirkung erzielen.  

DerPrototypwurdeinder
ersten Jahreshälfte umgesetzt 
undmithilfevonUsability
Tests in seiner Bedienbarkeit 
und Verständlichkeit nachop-
timiert. Die Beta-Version des 
smarten Heizkostenrechners 
wurde im Juli 2021 veröffent-

licht. Nutzer*innen sehen 
nun auch, ob sie im Vergleich 
zu anderen Wohnungen in 
ihremGebäudevieloder
wenig verbrauchen. Einige 
Werte der Heizkostenabrech-
nung erkennt die trainierte 
KI bereits automatisch, 
die anderen Werte müssen 
manuell ergänzt werden.  
Im Januar 2022 wurde der 

wissenschaftliche Abschluss-
bericht veröffentlicht. Der  
entwickeltePrototypsollals 
Online-Tool fest in das Bera-
tungsangebot von co2online  
integriert werden. 

https://www.co2online.de/smarte-heizkostenabrechnung/


Tätigkeitsbericht co2online Research-Projekte  |  5554  |  Research-Projekte Tätigkeitsbericht co2online

Der „Kommunale Heizspiegel“ 
ist ein Instrument zur Bürger-
beratung für Kommunen, 
Landkreise, Klimaschutzagen-
turen und weitere regionale 
Akteure, die sich aktiv für den 
Klimaschutz engagieren. Im 
HeizspiegelfindenBewoh-
ner*innen zentral beheizter 
GebäudeeineOrientierungs-
hilfe zu den Heizkosten, zum 
Heizenergieverbrauch und 
zudenCO�Emissionenihrer
Wohngebäude (ähnlich einem 
MietspiegelfürMieten).

Mieter*innen und Eigentü-
mer*innen können die Werte 
ihresGebäudesmitdenWerten
des Heizspiegels ihrer Re-
gion vergleichen und dadurch 
erfahren,obihrGebäudeals
„günstig“, „mittel“, „erhöht“ 
oder „zu hoch“ eingestuft 
wird. Dieser niedrigschwellige 
Einstieg in das Thema Energie-
effizienzvonWohngebäuden
sensibilisiert und motiviert die 
Bewohner*innenhäufig,sich
intensiver mit Einsparmöglich-
keiten zu beschäftigen. Denn 
gerade Bestandsmieter*innen 
haben sonst kaum eine Mög-
lichkeit,sichüberdieEffizienz
ihrerGebäudezuinformieren.
Und das, obwohl mehr als 
25 Prozent des gesamten 
Energieverbrauchs und der 
CO�EmissioneninDeutsch-
land durch Wohngebäude ent-
stehen, vor allem beim Heizen. 

Highlights 2021
Im Jahr 2021 wurde ein „Kom-
munaler Heizspiegel“ im Auf-
trag der Klimaschutzagentur 
LandkreisHildesheimgGmbH
erstellt. Neu ist, dass auch Ver-
gleichswerte für die Energie-
träger Holzpellet und Wärme-
pumpe bereitgestellt werden 
können. Die Basis dafür bilden 
entsprechende Werte des Heiz-
spiegels für Deutschland (bun-
desweiterDurchschnitt),die
mittels Klimafaktoren auf die 
Region umgerechnet werden. 

Art:   Eigenes Projekt
Laufzeit:   seit 2004 kontinuierlich
Schwerpunktthema: Heizenergieverbrauch und Heizkosten in zentral beheizten  
   Wohngebäuden
Zielgruppe:  Verbraucher*innen 
Website:   www.heizspiegel.de/heizkosten-pruefen/kommunaler-heizspiegel

Kommunale Heizspiegel Abbau von Hemmnissen bei der energetischen  
Gebäudesanierung durch industrielle Vorfertigung
Studie

Die industrielle oder serielle 
Gebäudesanierungverfolgtdas
Ziel, mittels Vorfertigung von 
Bauteilen die Sanierungskos-
ten nachhaltig zu senken bei 
gleichzeitig reduziertem Bedarf 
an Fachkräften. So könnte die 
ZahlderenergetischenGebäu-
desanierungen deutlich erhöht 
werden – ein wichtiger Beitrag, 
umdieKlimazieleimGebäude-
sektor zu erreichen. 

Im Rahmen der Studie wurden 
zunächst Modellprojekte se-
riellerGebäudesanierungenim
europäischen Ausland unter-
sucht. Der Stand und die Rah-
menbedingungen der Markt-
einführung wurden betrachtet, 
sowie auch rechtliche, techni-
schesowiefinanzielleAspekte.
  

Anschließend wurde die Über-
tragbarkeit der europäischen 
Erfahrungen auf Deutschland 
untersucht. Hierbei galt es, für 
Deutschland mögliche Einspar-
potenziale an Energie und 
Treibhausgasen mittels indus-
trieller Sanierung zu ermitteln. 
Weiter wurden Empfehlungen 
erarbeitet, wie etwa über För-
derprogramme die Marktein-
führung der industriellen Sanie-
rung unterstützt werden kann.  

Die Studie ergänzt ein 2017 be-
gonnenes Vorhaben der Deut-
schenEnergieAgentur(dena),
das gemeinsam mit Akteuren 
der Bau- und Wohnungswirt-
schaft konkrete Pilotvorhaben 
in Deutschland anstößt.  

Highlights 2021
Die Studie wurde bereits im 
Herbst 2020 inhaltlich ab-
geschlossen. Die Ergebnisse 
wurden Anfang 2021 auf der 
Internetseite des Umwelt-
bundesamtes veröffentlicht: 

Auftrag:    Umweltbundesamt 
Projektpartner:   Buildings Performance Institute Europe (BPIE) 
Laufzeit:   Februar 2018 bis Oktober 2020 
Schwerpunktthema:  Industrielle Gebäudesanierung 
Zielgruppen:   Politik, Bau- und Wohnungswirtschaft, Wissenschaft 
Website:   www.umweltbundesamt.de/publikationen/
   serielle-sanierung-in-europa-deutschland  

LANDKREIS HILDESHEIM
Vergleichswerte zu Heizenergieverbrauch,
Heizkosten und CO2-Emissionen  
für das Abrechnungsjahr 2019

IM AUFTRAG VON:

UNTERSTÜTZT VON:

ERSTELLT DURCH:

https://www.heizspiegel.de/heizkosten-pruefen/kommunaler-heizspiegel/
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/serielle-sanierung-in-europa-deutschland
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/serielle-sanierung-in-europa-deutschland
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Konzeption eines öffentlichen
Bauinformationszentrums in Berlin

Für das Land Berlin wurde ein 
Konzept für ein Bauinforma-
tionszentrum entwickelt, das 
privaten Eigentümer*innen 
als zentrale, neutrale Anlauf-
stelle dienen soll. Ziel eines 
Bauinformationszentrums ist 
es, Sanierungshemmnisse zu 
reduzieren und die Kompe-
tenzen auf Seiten der Ver-
braucher*innen zu erhöhen.  
Bürger*innen, die Immobilien 
(WohnenundGewerbe)besit-
zen, können sich rund um die 
Themenkomplexe nachhaltiges 
undenergieeffizientesBauen
sowie energetische  

Sanierungen informieren. 
Ihnen stehen umfassende 
Beratungsangebote zu Ver-
fügung,etwazueffizienten
Sanierungsmaßnahmen und 
-technologien, deren Potenzia-
len, verfügbaren Fördermitteln 
aber auch zu Herausforde-
rungen bei der Sanierung.  
Akteure aus der Wirtschaft und 
den Kammern zu den Themen 
Bauen, Energie und Sanierung 
wurden bei der Konzeption be-
rücksichtigt, ebenso bestehen-
de Beratungsangebote. Dabei 
steht das Bauinformationszen-
trum als Informationsdienst-
leister zwischen den Akteuren 
und berät unabhängig unter 
einer eigenen Dachmarke.  

Highlights 2021
Für die Konzeption wurden 
zunächst die Ausgangssitu-
ation zum Wohnen in Berlin 
betrachtet und bestehende 

Synergienidentifiziert.Es
wurden verschiedene Va-
rianten eines möglichen 
Bauinformationszentrums 
entwickelt und Empfehlungen 
für die Organisationsstruktur, 
unter Berücksichtigung der 
Standortfaktoren, abgeleitet.  
Anfang 2021 wurde ein 
Rahmen konzept für die Kom-
munikation und Öffentlichkeits-
arbeit eines Bauinformations-
zentrums erarbeitet. Basierend 
auf der Ausgangslage und den 
abzuleitenden Zielen wurden 
relevanteZielgruppendefiniert
sowie mögliche Herausforde-
rungen. Zur Bekanntmachung 
des Bauinformationszent-
rums wurden strategische 
Empfehlungen gegeben.  

Auftrag:    Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin
Projektpartner:  EUMB Pöschk GmbH, Zentrum für Energie, Bauen, Architektur  
   und Umwelt GmbH
Laufzeit:   August 2020 bis März 2021
Schwerpunktthema:  Entwicklung einer geeigneten Struktur und eines Betriebskonzeptes
   für ein Berliner Bauinformationszentrum
Zielgruppe:   Verbraucher*innen

Potenziale der Digitalisierung für die Minderung 
von Treibhausgasemissionen im Energiebereich 

Ziel des Vorhabens war es, 
den Nutzen oder Schaden 
vondigitalenSystemenund
GerätenfürdieEnergiebi-
lanz und den Klimaschutz 
imGebäudebereichbesser
einschätzen zu können. 

Smart Meter, Smart Home, 
SmartGrids,SmartCities:
DigitaleGeräteundSysteme
durchdringen immer mehr 
unseren Alltag und sollen 
unser Leben einfacher und ef-
fizientermachen,nichtzuletzt
energieeffizienter.Gleichzeitig
verbrauchen elektronische 
GeräteselbstEnergie.Deshalb
ist die Frage nach dem Nutzen 
oder auch Schaden einer digi-
talen Technik für die Energie-
bilanz und den Klimaschutz oft 
nicht leicht zu beantworten.  

Im Rahmen der Studie wurde 
eine wissenschaftliche  

Methode entwickelt, die für 
verschiedene digitale Techni-
ken die Klimabilanz berech-
net. Unterschieden wurden 
dabei Effekte erster Ordnung 
(Herstellung,Entsorgung),
zweiterOrdnung(Nutzung)
und dritter Ordnung (indirekte 
Effekte, wie Prebound und 
Rebound;Systemtransforma-
tion).ImVerlaufderStudie
konnten digitale Techniken für 
den Energiebereich identi-
fiziertwerden,vondenenfünf
in detaillierten Fallstudien 
anhand der entwickelten 
Methodeanalysiertwurden.

Ziel war die Überprüfung der 
Methode, um damit zukünftig 
auch bei weiteren digitalen 
Techniken zu einer umfassen-
deren Einschätzung der Klima-
effekte kommen zu können. 
Auf Basis der Ergebnisse 
erarbeitete die Studie auch 

Empfehlungen für förder- oder 
ordnungsrechtliche Maßnah-
men, die zu einer Verbesse-
rung der Klimabilanz digitaler 
Techniken im Energiebereich 
beitragen können. Die erarbei-
tete Methode wurde anhand 
von fünf Fallstudien erprobt. 
co2online erstellte hierbei die 
Fallstudien „Wetterprognose-
steuerung von Heizanlagen“ 
sowie„OnlineEffizienzüber-
wachung von Heizanlagen“.  

Highlights 2021 
Die Studie, die bereits im 
Sommer 2020 inhaltlich 
abgeschlossen war, wurde 
Anfang 2021 auf der Inter-
netseite des Umweltbundes-
amtes veröffentlicht.   

Im Unterauftrag von:  Institut für Ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)
Hauptauftraggeber:  Umweltbundesamt
Laufzeit:   April 2019 bis Juni 2021
Schwerpunktthemen:  Digitalisierung und Klimaschutz
Zielgruppe:   Politik
Website:   www.umweltbundesamt.de/publikationen/
   potenziale-der-digitalisierung-fuer-die-minderung

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/potenziale-der-digitalisierung-fuer-die-minderung
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/potenziale-der-digitalisierung-fuer-die-minderung
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Direkte, Indirekte, Psychologische und  
makroökonomische Rebound-Effekte (LICENSE)

Neben ökonomischen Fak-
torenbegründenauchpsy-
chologische Ursachen den 
Rebound-Effekt, etwa „Moral 
Licensing“:DasguteGefühl
beim Einsparen von Ressour-
cen in einem Bereich kann 
Menschen dazu verleiten, in 
anderen Bereichen Ressourcen 
zu verschwenden. Das For-
schungsvorhaben LICENSE hat 
diedahinterliegendenpsycho-
logischen Effekte empirisch 
untersucht, ebenso wie direkte, 
indirekte und makroökono-
mische Rebound-Effekte.  

Dafür wurde ein interdiszipli-
närer Ansatz gewählt, der vor 
allem durch die Verhaltensöko-
nomik,diePsychologieund
die Soziologie geprägt war. So 
kamen verschiedene empiri-
sche Methoden zum Einsatz, 
unter anderem Experimente, 
mikroökonometrischeAnaly-
sen von Primär- und Sekundär-

daten, Mikrosimulationen und 
makroökonomischeAnalysen.

Highlights 2021
Die 2020 entworfenen Kon-
zepte für die Verbreitung der 
Projekt ergebnisse wurden 
2021 in Abstimmung mit 
den Forschungspartnern 
umgesetzt. Die wichtigsten 
Erkenntnisse wurden für eine 
breite, nichtwissenschaft-
liche Zielgruppe aufbereitet 
und innerhalb eines Themen-
dossiers von co2online für 
die Verbraucherkommu-
nikation veröffentlicht.  

Mit Journalist*innen, unter 
anderem von der ZEIT und 
von den Portalen Klimafakten 
und Klimareporter, fanden 
bilateraleGesprächestatt.
Hintergrundgespräche zu den 
Projektergebnissen, aus denen 
Handlungsempfehlungen resul-
tierten, erfolgten mit  

fachpolitischen Sprecher*in-
nenundMdBsderGrünen,der
CDU, der Linken und der FDP. 

Im Unterauftrag von: RWI Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung
Zuwendung:  Bundesministerium für Bildung und Forschung (SöF FONA)
Projektpartner:  Fraunhofer ISI
Laufzeit:   Januar 2019 bis Juni 2021
Schwerpunktthema: Rebound-Effekte
Zielgruppen:  Wissenschaftliche Akteure, Institute, Politik

Flexible Utility (Flexitility) 
Mit sozio-technischer Flexibilisierung zu mehr  
Klimaresilienz	und	Effizienz	in	der	städtischen	 
Infrastruktur 

Ziel des Vorhabens ist es, in 
städtischen Versorgungsinfra-
strukturen „Flexibilität als 
Prinzip“ für einen besseren 
Umgang mit den Risiken 
des Klimawandels einzufüh-
ren. Die forschungsleitende 
Hypotheseist,dassmit
Flexibilität im Infrastruktur- 
und Ressourceneinsatz unter 
klimabedingten Extremwet-
terereignissen der Zeitpunkt 
von Versorgungsengpässen 
hinausgezögert und eine klima-
resiliente Stadtentwicklung 
unterstützt werden kann.  
Flexibilität in der Strom- und 
Wasserversorgung wird somit 

eine operative Alternative zum 
kapitalintensiven Ausbau der 
städtischen Versorgungsinfra-
strukturen. Es wird untersucht, 
welcheflankierendenMaß-
nahmen in Stadtpolitik und 
-verwaltung in der Daseinsvor-
sorge unter Extremwetterereig-
nissen sinnvoll sind. Zudem 
wird ein Bewertungsansatz 
für eine klimaresiliente Infra-
strukturversorgung entwi-
ckelt,umdas(inter)sektorale
Zusammenspiel von Flexibili-
tätsoptionen, Aktivierungs-
strategien und Stadtpolitik zu 
analysierenundzubewerten.

Highlights 2021
Im Frühjahr 2021 wurde 
eine Online-Befragung unter 
privaten Haushalten durch-
geführt. Abgefragt wurde die 
Akzeptanz gegenüber tarifärer, 
kommunikativer und techni-
scher Maßnahmen, die eine 
zeitliche Verschiebung des 
Strom- und Wasserverbrauchs 
im Tagesverlauf bewirken 
können. Im Herbst 2021 wurde 
in der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
eine ähnliche Befragung zur 
regionalenVerifizierungder
Erkenntnisse umgesetzt.  

Zuwendung:  Bundesministerium für Bildung und Forschung
Projektpartner:   inter3 GmbH Institut für Ressourcenmanagement, 
   Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und Energiesystemtechnik  
   (IEE), Brandenburgische Technische Universität  
   Cottbus-Senftenberg, Stadtentwicklungsgesellschaft Bitterfeld- 
   Wolfen mbH, Energieavantgarde Anhalt e. V. 
Laufzeit:   August 2019 bis Juli 2022
Schwerpunktthema: Klimafolgenanpassung
Zielgruppen:  öffentliche Infrastruktur-Anbieter, Politik, 
   kommunale Versorgungsunternehmen, Verwaltungen
Website:   www.flexitility.de

https://www.flexitility.de
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EfficientCitizens

DasForschungsvorhaben„Effi-
cientCitizens“ untersucht neue 
Informations- und Kommunika-
tionsformate, die Entscheidun-
gen für energetische Sanie-
rungen und für die Nutzung 
öffentlich geförderter Energie-
beratungen unterstützen. Trotz 
großer Einsparpotenziale bei 
Energieverbrauch und -kosten 
kommt die Modernisierung des 
Gebäudebestands,insbeson-
dere der Ein- und Zweifamilien-
häuser, nur langsam voran. 
GemeinsammitdenEigentü-
mer*innen selbst,  

die als Bürgerwissenschaft-
ler*innen bei den Untersu-
chungen einbezogen werden, 
möchte das Forschungsprojekt 
herausfinden,welcheHemm-
nisse es bei der energeti-
schen Modernisierung gibt. 

Die Bürgerwissenschaft-
ler*innen nehmen dabei eine 
Doppelfunktion ein: Sie helfen, 
die richtigen Fragen für die 
wissenschaftlicheAnalyse
der bisher unzureichenden 
Sanierungsbereitschaft von 
Hauseigentümer*innen  

zustellen.Gleichzeitig
agieren sie als Energiebot-
schafter*innen gegenüber 
anderen Eigentümer*innen. 
Der Vorteil dabei ist, dass sie 
als sogenannte Peers anders 
wahrgenommen werden und 
ihre Expertise als verlässlicher 
eingeschätzt wird. Welchen 
Effekt diese Konstellation auf 
die Entscheidung für investive 
Maßnahmen hat, untersucht 
EfficientCitizensebenfalls.

Highlights 2021
Zu Beginn des Vorhabens im 
November 2021 standen vor 
allem konzeptionelle Vor-
arbeiten und die Planung der 
Website im Vordergrund. Die 
Arbeit mit den Bürgerwissen-
schaftler*innen beginnt 2022.

Zuwendung:   Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
Projektpartner:   inter 3 GmbH
Laufzeit:   November 2021 bis Oktober 2024
Schwerpunktthema:  Erforschung	individueller	Informations-	und	Kommunikationsdefizite	 
	 	 	 bei	investiven	Energieeffizienzmaßnahmen
Zielgruppe:   Eigenheimbesitzer*innen 

MeinDing

InjedemHaushaltbefinden
sich mehrere tausend Dinge. 
Viele dieser Dinge, ob T-Shirts, 
Bücher,StifteoderalteHandys,
werden vor allem aufbewahrt, 
aber kaum genutzt. Dabei wird 
eine unübersichtliche Anhäu-
fung von Dingen von vielen 
Menschenalspsychische
Belastung empfunden. Auch 
aus Umweltsicht ist der damit 
einhergehende Ressourcenver-
brauch problematisch. Um das 
persönlicheWohlbefindenzu
fördern und zu einer nachhalti-
gen Entwicklung beizutragen, 
ist es somit von großer Be-
deutung, den eigenen Besitz zu 
reduzieren und zu begrenzen.
  
In den letzten Jahren entstan-
den mit Begriffen wie Down-
shifting, Minimalismus oder 
VoluntarySimplicityzahlreiche
Konzepte und Bewegungen zur 
Besitzreduktion. Aber helfen 
diese Bestrebungen auch 
dabei, langfristig mit weniger 

materiellem Besitz zu  
leben und so nachhalti-
ger zu konsumieren?  

Im Projekt sollen deshalb 
gemeinsam mit Bürgerwissen-
schaftler*innen Maßnahmen 
erprobt werden, mit denen der 
eigene Besitz hinterfragt und 
reduziert werden kann und die 
insgesamt dazu beitragen, we-
niger zu konsumieren. Weniger 
Zeug, dafür mehr Klarheit über 
die Dinge, die wir wertschätzen 
und nutzen: Das ist MeinDing!  

Zuwendung:  Bundesministerium für Bildung und Forschung
Projektpartner:  Technische Universität Berlin, 
   ConPolicy GmbH Institut für Verbraucherpolitik 
Laufzeit:   April 2021 bis März 2024
Schwerpunktthemen: Förderung	suffizienter	Lebensstile,	Citizen-Science	
Zielgruppen:  Verbraucher*innen
Website:   www.projekt-meinding.de

Highlights 2021
Mit dem Projektstart im April 
begannen die Vorbereitungen 
für die Akquise der Bürger-
wissenschaftler*innen. Es 
wurde eine Projektwebsite mit 
detaillierten Informationen 
erstellt, wie zum Beispiel ein 
genauer Ablaufplan des Mit-
mach-Projekts. Zudem wurden 
die Konzepte für die Kommuni-
kation mit den Teilnehmenden, 
aber auch für eine Peer-to-
Peer-Kommunikation erstellt.  
 

https://www.projekt-meinding.de
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Projektbüro Einsparzähler

Das Pilotprogramm Einspar-
zähler unterstützt smarte 
MesskonzeptefürEnergieeffi-
zienz, die auf den Daten intel-
ligenterZähler(SmartMeter)
basieren. Was das Programm 
auszeichnet, ist die Förderung 
des gemessenen Einsparergeb-
nisses: Je mehr Energie nach-
weislich eingespart wird, desto 
höher fällt die Förderung aus. 

Unternehmen können sich die 
Entwicklungskosten für intelli-
genteMesssystememitHard
und Softwarekomponenten 
anteilig fördern lassen. Smarte 
Messkonzepte können bei 
allen Zielgruppen Anwendung 
findenundEinsparungenvon
Strom,Gas,WärmeoderKälte
ermitteln. Das Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhr-

kontrolle(BAFA)verwaltetdas
Pilotprogramm Einsparzähler.  

Highlights 2021
Die Konsortialpartner entwi-
ckelten Strategien, um die För-
dernehmer besser begleiten zu 
können und den Umsetzungs-
erfolg optimal zu kontrollieren.  

Hierzu plante das Projekt-
büro Vor-Ort-Besuche bei 
Zuwendungsempfängern des 
Pilotprogramms, die jedoch 
aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht im geplanten Umfang 
umgesetzt werden konnten.  

Im Rahmen von Online-Termi-
nen wurden Fördernehmer 
zum Thema Messkonzepte 
zum Nachweis tatsächlicher 
Einsparungen geschult.  

Auftrag:    Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
   Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Projektpartner:   ÖKOTEC Energiemanagement GmbH, ifeu gGmbH: Institut für 
   Energie- und Umweltforschung, SEnerCon GmbH, 
	 	 	 Deutsche	Unternehmensinitiative	Energieeffizienz	e.V.	(DENEFF),		
   Webwork Albrecht  
Laufzeit:   Januar 2021 bis Dezember 2022
Schwerpunktthema: Einführung	von	Mehrwertdiensten	für	Energieeffizienz
Zielgruppe:  Unternehmen 
Website:   www.bafa.de/esz

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Einsparzaehler/einsparzaehler_node.html
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EU-Projekte 2021
Zu unserem Portfolio gehören auch EU-weite Kampagnen, die wir EU-weit koordinieren oder für den 
deutschen Markt umsetzen, um das Erreichen der Klimaziele der Europäischen Union zu unterstützen.
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Supporting Consumer Ownership in Renewable 
Energy (SCORE) 
Europäische Prosumer-Kampagne

Mit der Neufassung der Er-
neuerbare-Energien-Richtlinie 
hat die Europäische Union die 
Weichen für eine bürgernahe 
Energieversorgung gestellt. 
Insbesondere in Deutschland 
wächst die Zahl der Energie-
genossenschaften, doch es 
braucht weitere attraktive 
und innovative Beteiligungs- 
und Finanzierungsmodelle 
für alle Bürger*innen.  

Ein neuer Ansatz, der die ver-
schiedenen Anknüpfungspunk-
te verbindet, ist der sogenann-
te Consumer Stock Ownership 
Plan (CSOP = Verbraucher-
kapitalbeteiligungsplan).Er
erleichtert nicht nur die Finan-
zierung von Energieprojekten, 
sondern fördert durch die 
Beteiligung von Bürger*innen 
die Akzeptanz von Projekten 

im Bereich der erneuerbaren 
Energien – insbesondere auf 
lokaler Ebene. Diese Projekte 
können vor Ort einen wich-
tigen Beitrag zur Erreichung 
kommunaler und nationaler 
Klimaschutzziele leisten.  

Highlights 2021 
Die Stadt Essen entwickelt 
im Rahmen von SCORE ein 
Pilotprojekt zur Umsetzung 
eines CSOP. Das Franz-Sales-
Haus, eine traditionsreiche 
Einrichtung der Behinderten-
hilfe im Ruhrgebiet, plant 
gemeinsam mit der Stadt 
und den Stadtwerken Essen 
den Bau einer großen PV-An-
lage. Das Projekt ermöglicht 
dabei auch die Beteiligung 
von Berufsschüler*innen des 
nahegelegenen Berufskolleg 
Ost, das ebenfalls aus der 

Anlage versorgt werden soll.  

co2online organisierte im 
Rahmen der Berliner Energie-
tage eine Fachveranstaltung 
mit über 300 Teilnehmenden, 
bei der die Essener Erfah-
rungen mit Expert*innen aus 
Politik,ForschungundGesell-
schaft diskutiert wurden. Die 
SCORE Pilotprojekte – neben 
Essen das italienische Susatal 
sowie die Stadt Prag – inspi-
rieren inzwischen europaweit 
zahlreiche „Follower Cities“, 
die die Umsetzung ähnlicher 
Vorhaben planen. Im Novem-
ber 2021 stellten die Pilot-
projekte und Follower Cities 
ihre Aktivitäten im Rahmen 
derhybridenSCOREAb-
schlusskonferenz in Turin vor.  

Zuwendung:  Europäische Kommission, Horizon 2020
Projetkpartner:  Projektkonsortium auf EU-Ebene
Laufzeit:   April 2018 bis Dezember 2021
Schwerpunktthema: Finanzierung und Akzeptanz der Energiewende durch  
   Consumer Stock Ownership Plans
Zielgruppen:  Kommunen, Verbraucher*innen, Verbände
Website:   www.score-h2020.eu

Heating And Cooling Know-how and Solutions 
(HACKS) 

Die Kampagne HACKS führt 
Fachkenntnisse und Produkt-
informationen zu Lösungen 
aus der Heizungs-, Kälte- und 
Klimatechnik zusammen und 
kommuniziert sie an Verbrau-
cher*innen und Multiplikatoren.
  
Dafür werden Markt- und 
Produktdaten im Rahmen einer 
umfassendenMarktanalyse
gesammelt, die die Wissens-
grundlage für die Kampagnen-
arbeit darstellt. Die energieef-
fizientestenProduktlösungen

sowie ihre ökonomischen 
und ökologischen Potenziale 
werden zielgruppengerecht 
vorgestellt. Darüber hinaus 
werden Multiplikatoren, wie 
Handwerker*innen oder Ener-
gieberater*innen, aber auch 
Großhändler,aufenergieeffi-
ziente Merkmale und Markt-
entwicklungen hingewiesen.  

Highlights 2021 
Im Sommer 2021 wurde über 
Social Media eine Kommuni-
kationsoffensive zum Thema 

„Hitzeschutz“ gestartet. Als 
GrundlagedientendiePro-
duktlistendereffizientesten
Klimaanlagen und Ventilatoren 
sowie beratende Infotexte, die 
onlineauffindbarsind.Über
Kanäle wie Facebook oder 
Instagram wurden aktuelle 
Anlässe wie die Sommerhitze 
oder die Fußball-Europameis-
terschaftgenutzt,umaufeffizi-
ente Kühltechnik hinzuweisen. 
Das Vergleichsportal idealo un-
terstützte die Kommunikation.  
 

Zuwendung:  EU Kommission, Executive Agency for Small and Medium-sized  
   Enterprises (EASME) 
Laufzeit:   September 2019 bis August 2022 
Schwerpunktthemen: Heizen und Kühlen 
Zielgruppen:   Verbraucher*innen, Multiplikatoren (v. a. Handwerker*innen) 
Website:   www.topeffizient.de

https://www.score-h2020.eu
https://topeffizient.de
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New Label driving supply and demand  
of energy efficient products (LABEL 2020) 

Das EU-Energiezeichen für 
Produkte unterstützt Ver-
braucher*innen seit mehr 
als 25 Jahren bei der Suche 
undAuswahlenergieeffizien-
ter Produkte. Das Label hat 
die Entwicklung innovativer, 
effizienterProduktevoran-
getrieben, die den Energiever-
brauch und die Betriebskosten 
vonGerätendrastischsenken.
Trotz dieser Erfolge ist das alte 

Energielabel mit einer A+++ 
bis D-Skala intransparent und 
unübersichtlich für Beteiligte 
geworden und hat somit einen 
GroßteilseinerEffektivität
verloren. Deshalb hat die EU 
entschieden, die Label auf 
dieKlassenAbisGzube-
schränken. In Zukunft sollen 
dieEnergieeffizienzklassen
aufGrundlagederMarktund
Technologieentwicklung neu 
skaliert werden. Das Projekt 
„LABEL2020“ soll dabei helfen, 
einen reibungslosen Übergang 
zudenneuenEnergieeffizienz-
klassen sicherzustellen.  

Zuwendung:  Europäische Kommission Horizon 2020
Projektpartner:  insgesamt 15 EU-Mitgliedstaaten und Großbritannien,  
   die Österreichische Energieagentur fungiert als Koordinator
Laufzeit:   Juni 2019 bis Januar 2023
Schwerpunktthema: Einführung des neuen Energielabels 2021
Zielgruppe:  Verbraucher*innen
Website:   www.label2020.eu

Highlights 2021
Veröffentlicht wurden eine 
zentrale Projekt-Website 
sowie 16 weitere nationale 
Länderseiten. Auf den Seiten 
befindensichInformatio-
nen für Verbraucher* innen, 
Hersteller und Händler sowie 
für die öffentliche Verwaltung 
und weitere Multiplikatoren.  

Um eine einheitliche  
Kommunikation im Rahmen 
des EU-Projektes sicherzu-
stellen, wurde eine Kommu-
nikationsstrategie entwickelt, 
die zentrale gemeinsame 
Meilensteine und Kommuni-
kationsmaßnahmen umfasst.  

https://www.label2020.eu
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co2online in Zahlen
Durch unsere digitalen Angebote und unseren datenbasierten Ansatz können wir Reichweite und  
Wirkung unserer Arbeit genau messen: 4,6 Millionen Besuche haben wir 2021 alleine über unsere 
Websites verzeichnet. Mit unseren gemeinnützigen Beratungsangeboten haben wir insgesamt eine 

Einsparung von über 625.000 Tonnen CO� angestoßen. 
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co2online-Monitor

40
überzeugte  

Klimaschützer*innen

20 Jahre
Energiespar- 

Expertise

30
Nachwuchs-Klima-

schützer*innen  
in der co2online- 

 Familie

durchschnittliche  
Betriebs-  

zugehörigkeit

6 Jahre  
4 Monate

und

Redaktion

Controlling/  
Admin

Dialog

Projektentwicklung/ 
Kooperation/Research

Kampagnen

Mitarbeiter*innen in den Bereichen

Ø 40

Website-Besuche4,6 Mio.
Online-Reichweite

Kontakte2,4 Mio.
Dialog-Reichweite

Unique Visitors2 Mrd.
Medien-Reichweite

Beratungen1,38 Mio.
EnergiesparChecks

Berücksichtigt sind alle Kampagnen, Projekte und Websites von co2online, sowie Beratungen  
über die Portalpartner von co2online.
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Unser reichweitenstärkstes 
Themenportal war im Jahr 
2021 www.heizspiegel.de –  
mit397.000Besucher*innen.
Das Informationsportal ist  
eine neutrale Anlaufstelle  

für alle, die ihre Heizkosten und 
ihre Heizkostenabrechnungen 
verstehen, prüfen und senken 
möchten. Neben zahlreichen 
Artikeln,Infografikenund
Rechenbeispielen rund ums 

4,6 Millionen  
Portal-Besuche 
im Jahr 2021

HeizenfindenInteressierte
im Heizspiegel für Deutsch-
land und in „Kommunalen 
Heizspiegeln“ Vergleichs-
werte zu den Heizkosten und 
zum Heizenergieverbrauch 
von Wohngebäuden.  

Mit dem Online-Ratgeber 
„HeizCheck“ lassen sich der 
Heizenergieverbrauch und die 
Heizkosten individuell bewer-
ten. So sehen Verbraucher*in-
nen auf einen Blick, ob sie zu 
viel Heizen oder zu viel fürs 
Heizen bezahlen. Insgesamt 
verzeichneten unsere Web sites  
im Jahr 2021 mehr als 
4,6 Millionen Besuche.  

Unsere 36 Themendossiers mit 
rund 400 Fachartikeln verzeich-
neten im Jahr 2021 mehr als 
5,3 Millionen Aufrufe. Dabei  
bleibt das Dossier „Fördermit-
tel“mit934.000Seitenaufrufen
weiterhin auf Platz eins.  

Themenportale

Themendossiers
Daran zeigt sich das große 
Interesse der Verbraucher*in-
nen an Fördergeldern für 
Modernisierungsmaßnahmen 
im Altbau, für Neubauten und 
Elektromobilität. Auf Platz 
zwei landete mit knapp 

619.000AufrufendasDossier
„Strom sparen“ mit seinen 
zahlreichen Fachartikeln. 
AlshäufigsteEinzelthemen
wurden mit 332.000 Aufrufen 
"Heizung" und mit 326.000 Auf-
rufen "Klimawandel" gelesen.

Mit unserem monatlichen 
Klimaschutz-Newsletter  
informieren wir unsere  
Communityzuaktuellen 
Themen rund um Energie-
sparen, Klimaschutz, Förder-
mittel, Modernisieren und 
Bauen. Außerdem berichten 
wir über unsere Arbeit, stel-
len einzelne Projekte vor und 
teilen Neuigkeiten aus unse-
rem Klimaschutznetzwerk. 

Anfang 2021 wurde der News-
letter überarbeitet und erhielt 
eine Frischekur – der neue 
Look ist offener und moderner.

Ende 2021 verzeichnete unser 
Newsletter stolze 130.000 
Abonnent*innen und hatte  
ein Versandvolumen von  
2,4 Millionen. Zu den meist-
gelesenen Themen des Jahres 
gehörtendie„Heizmythen 

im Faktencheck“, die „Förder-
mittel-Broschüre“ und ein 
„Wärmepumpen-Vergleich“.

130.000 Abos 
und ein Versand-
volumen von  
2,4 Millionen

co2online-News

https://www.heizspiegel.de
https://www.co2online.de/service/energiesparchecks/heizcheck/
https://www.co2online.de/service/energiesparchecks/heizcheck/
https://www.co2online.de/foerdermittel/
https://www.co2online.de/foerdermittel/
https://www.co2online.de/energie-sparen/strom-sparen/
https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/heizung/
https://www.co2online.de/klima-schuetzen/klimawandel/
https://www.co2online.de/energie-sparen/heizenergie-sparen/heizkosten-sparen/heizmythen/
https://www.co2online.de/energie-sparen/heizenergie-sparen/heizkosten-sparen/heizmythen/
https://www.co2online.de/fileadmin/co2/Multimedia/Broschueren_und_Faltblaetter/foerdergeld-broschuere-co2online-2021_web.pdf
https://www.co2online.de/fileadmin/co2/Multimedia/Broschueren_und_Faltblaetter/foerdergeld-broschuere-co2online-2021_web.pdf
https://www.co2online.de/partner/
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Jahresabschluss zum Geschäftsjahr  
vom 31.12.2020 bis zum 31.12.2021
Anlage III Anhang des  
Jahresabschlusses für  
das Geschäftsjahr 2021

Allgemeine Angaben
Der vorliegende Jahresab-
schluss ist nach den §§ 242 
ff. und den §§ 264 ff. des 
Handelsgesetzbuches(HGB)
und den Vorschriften des 
GesetzesbetreffenddieGe-
sellschaften mit beschränkter 
Haftung(GmbHG)sowieden
einschlägigen Bestimmungen 
desGesellschaftsvertrags/
der Satzung aufgestellt.

DieGesellschaftisteine
kleine Kapitalgesellschaft 
im Sinne des § 267 Abs. 1 
HGB.DieAnzahlderdurch-
schnittlich beschäftigten 
Mitarbeiter beträgt gemäß § 
285Nr.7HGB46Personen.

DieGewinnundVerlustrech-
nung ist entsprechend § 275 
Abs.2HGBnachdemGesamt
kostenverfahren aufgestellt.

DieGesellschaftnimmtdiefür
kleine Kapitalgesellschaften 
geltenden Angabenerleichte-
rungen der §§ 274a, 276 und 
288HGBteilweiseinAnspruch.

Grundsätze zur Bilanzierung 
und Bewertung
Die zu Anschaffungskosten 
aktivierten immateriellen 
Vermögensgegenstände 
werden linear pro rata tempo-
ris über die voraussichtliche 
Nutzungsdauer planmäßig 
linear abgeschrieben.

Sachanlagen werden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten, solche mit zeitlich 
begrenzter Nutzungsdauer 
abzüglich planmäßiger Ab-
schreibungen, angesetzt.  
Die beweglichen Anlage-
güter werden entsprechend 
der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungs dauer pro rata tem-
poris linear abgeschrieben.

Geringwertigebewegliche 
Anlagegüter mit einem Einzel-
anschaffungspreis bis zu  
800,00€ werden im Zugangs-
jahr voll abgeschrieben.

Die unfertigen Leistungen 
werden zu tatsächlich an-
gefallenen Kosten bewertet.  
Dazugehörige Einnahmen 
wurden als erhaltene  
Anzahlungen abgegrenzt.

Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände sind mit 
dem Nominalbetrag angesetzt.

DieflüssigenMittelsind 
in Höhe ihres Nennwerts  
angesetzt.

Ausgaben vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Aufwand 
für eine bestimmte Zeit nach 
diesem Tag darstellen, sind 
unter dem Rechnungsabgren-
zungsposten aktiv abgegrenzt.

Bei Bildung der Rückstellungen 
ist den erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlich-
keiten angemessen Rechnung 
getragen worden. Sie sind 
in Höhe des notwendigen  
Erfüllungsbetrages angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden  
mit dem jeweiligen Erfüllungs-
betrag passiviert.



Tätigkeitsbericht co2online co2online in Zahlen  |  7978  |  co2online in Zahlen Tätigkeitsbericht co2online

Aktiva 31.12.2021 31.12.2020

A.  Anlagevermögen

 I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 428.886,30 € 311.013,30 €

 II.  Sachanlagen 22.090,00 € 52.234,00 €

B. Umlaufvermögen

 I.  Vorräte 4.553.634,47 € 2.103.365,73 €

 II.  Forderungen und  
  sonstige Vermögensgegenstände

265.997,56 € 77.035,02 € 
98.065,80 €

 III.  Kassenbestand,  
  Bundesbankguthaben, Guthaben  
  bei Kreditinstituten und Schecks

443.214,98 € 920.316,98 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 23.232,08 € 12.403,62 €

Bilanzsumme, Summe Aktiva 5.737.055,39 € 3.574.434,45 €

Passiva 31.12.2021 31.12.2020

A. Eigenkapital

 I.  gezeichnetes Kapital 25.000,00 € 25.000,00 €

 II.  Gewinnrücklagen
  1.  andere Gewinnrücklagen

56.126,03 € 0,00 € €

 III.  Gewinnvortrag 0,00 € 793.320,92 €

 IV.  Jahresfehlbetrag 0,00 € -279.168,04 €

 V.  Bilanzgewinn 519.287,19 0,00

B. Rückstellungen

  1.  Steuerrückstellungen
  2.  sonstige Rückstellungen

31.328,10 €
68.468,27 €

28.123,00 €
27.315,25 €

C. Verbindlichkeiten

  1. Verbindlichkeiten  
   gegenüber Kreditinstituten
  2. erhaltene Anzahlungen  
   auf Bestellungen
  3. Verbindlichkeiten aus  
   Lieferungen und Leistungen
  4. Sonstige Verbindlichkeiten

0,00 €

4.707.544,18 €

222.387,21 €

5.036.845,80 €

33,83 €

2.670.825,84 €

144.256,53 €

127.527,12 €

D.  Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 37.200,00 €

Bilanzsumme, Summe Passiva 5.737.055,39 € 3.574.434,45 €
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Gemeinsam stark:  
Das co2online Klimaschutz Netzwerk
Auch im Jahr 2021 haben viele Partner unsere Arbeit unterstützt, als Multiplikatoren  
fungiert, unsere Projekte begleitet und dazu beigetragen, dass Klimaschutz auf  
der Agenda von Entscheider*innen und der Politik eine höhere Priorität bekommt. 

 
Dafür sagen wir Danke! 



Tätigkeitsbericht co2online Das co2online Klimaschutz-Netzwerk  |  8382  |  Das co2online Klimaschutz-Netzwerk Tätigkeitsbericht co2online

Verbände, Vereine und  
Stiftungen

Medien/ Verbraucherportale

Kampagnen  
und Initiativen

Handwerker*innen  
und Handwerks-
verbände

Energieversorger

Banken und Finanzdienstleister

Bund, Länder, Kreise  
und Kommunen/Politik

Hersteller und  
Handel/ Dienstleister

Energie- und Klima-
schutzagenturen

Energieberater*innen,  
Planer und Architekten

* Kooperations-, Portal- und Linkpartner

Der Schutz unseres Klimas ist 
eineGemeinschaftsaufgabe.
Daher arbeiten wir mit der  

900 

Europäischen Kommission,  
dem Bundesumweltministe-
rium und einem Netzwerk  

aus Partnern aus Medien,  
Wissenschaft und Wirtschaft  
zusammen.  

Auszug aus unserem Partnernetzwerk:Unsere Netzwerke

Partner*

Link zu allen Partnern

https://www.co2online.de/partner/unsere-partner/
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Unsere Auszeichnungen
Wir freuen uns über jede 
Anerkennung unserer Arbeit. 
Besonders stolz sind wir auf 
das Ashoka Fellowship für 
unseren Unternehmensgrün-
der Johannes Hengstenberg. 
MitseinemTod2019wurde

esaufGeschäftsführerin
Tanja Loitz übertragen.  
Weitere Auszeichnungen sind  
unter anderem das Klima-
Verdienst kreuz für den Energie-
sparmeister 2012  

sowie das Bundes verdienst- 
kreuzfürGründerJohannes
Hengstenberg, der Sustai-
nableEnergyEuropeAward,
Shortlist PR Report Award 
und Social Entrepreneur-
ship Forum & Award. 
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auchhybridwarenwir2021unterwegs

Online sind unsere Angebote 
rund um die Uhr erreichbar. 
Präsenz-Veranstaltungen mit 
Besucher*innen konnten wir 
auch 2021 coronabedingt 
leider nicht durchführen.  

DennochhattenwirdasGlück,
unsere Energiesparmeister 
2021 im feierlichen Rahmen im 
Lichthof des Bundes um welt-
ministeriums auszeichnen  

365/24/7 online 
erreichbar

zu können. Die Bundesumwelt-
ministerin Svenja Schulze  
überreichte die Preise virtuell.  
Alle Interessierten konnten die  
Veranstaltung per Livestream  
verfolgen. 

Zudem haben wir zahlreiche 
Online-Veranstaltungen  
umgesetzt, zum Beispiel 
im Rahmen der Berliner 
Energie tage 2021. 

Auch Online- Workshops  
zu Fachthemen wie Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit 
waren gut besucht.  

So hatten wir trotz Pandemie  
vieleGelegenheiten,mitunse-
ren Partnern und weiteren  
Akteuren im Austausch zu 
sein und sie in ihrer täglichen 
Arbeit zu unterstützen. 
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Zu guter Letzt: Wir haben Verbraucher*innen  
gefragt  
Wir haben Verbraucher*innen  
gefragt, ob sie in den letzten  
18 Monaten eine neue  

Sie möchten selbst aktiv 
werden? Wir helfen Ihnen  
dabei mit unseren  
kostenlosen Informationen 
und Angeboten unter:

www.co2online.de
www.heizspiegel.de
www.stromspiegel.de
www.meine-heizung.de

Heizanlage angeschafft haben, 
welche es war und für welches 
Systemsiesichheute 

entscheiden würden.

www.mein-klimaschutz.de
www.unser-haus-sanieren.de
www.natuerlich-daemmen.info
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